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- der AnzeigengeMhrcn durch Klag- und bei Konkursverfahren wird de- bewilligt« Nachlaß hinfällig.

Grökfnet Wochentags von 8 Ubr morgens bis 6 Uhr abends. Sonn- «nd Feiertags geschloffen.

37. Jahrgang

. Die Sachverständigen gegen
Bruch

Die Londoner Konferenz droht tatsächlich W einem Ent¬
scheidungskampfüber die Aufrechterhaltung der Entente sich zu
gestalten. Die wilden Pläne Poincarss , die ohne Rücksicht auf
die wirtschaftlichen  Möglichkeiten und Notwendigkeiten und
ohne Rücksicht auf die tatsächlichen  Jntereflen Frankreichs
JL den Ruin Deutschlands und damit die völlige und endgiltige
UmnögliMett der Befriedigung der französischen Wiedergu -
machnngswünsche zur Folge haben können, sind in ihrer Unhalt-
karkcit rasch erkannt worden . Nur Herr Poincar « selbst schemt
noch nicht einsehen zu wollen, baß man einen Ertrinkenden nicht
vom sickeren Tode rettet , wenn man ihm eine Rettungsleine zu¬
wirft und gleichzeitig den Kopf und die Beine absabelt. So ahn.
>icd wäre die Prozedur einer Gewährung des kurzen Moratoriums
und die gleichzeitige Errichtung der Zollgrenze und ähnlicher
Zwangskontrollen in ihrer Auswirkung auf die Gesamtheit. Daß
on dieser Operation die Engländer und Italiener nicht aus Liebe
m Deutschland, sondern aus rein egoistischen und reinen Ver¬
nunftgründen nicht teilnebmen wollen, ist verständlich. Denn

.Ver uche am untauglichen Objekt mit negativem Erfolg sind ge-
mlg gemacht worben , und es ist begreiflich, daß ihrer Verantwor¬
tung bewußte Staatsmänner nicht ihre Hand zu Maßnahmen
reichen wollen, die den Untergang der europäischen Kultur und
Wirtschaft mit absoluter Sicherheit zur Folge haben müssen.

Aber Poincarö kämpft um seinen Plan , und fast sieht e-> aus.
»ls wünsch« er nichts mehr als die Lösung der Beziehungen zu
den Alliierten und die Rückgewinnung seiner Handsungsfreihe t .
Doch neben ihm steht ein ganzes Kulturvolk. Und es ' st mcht
anzunehmen, daß die Mehrheit der Franzosen mit emer solchen
Polittk einverstanden ist, die eine Katastrophe für alle  bedeuten
wüßte. Und deshalb ist zu hoffen, daß sich in London eine Brücke
über die Gegensätze finden wird , nicht nur im deutschen, sondern

°^ Eins âber ° ift̂ Mŵ tẑ Äas auch in London geschehen wird,
für uns bedeutet es neue Sorge , neue Erschwerungen einer fast
sitzt schon unerträglichen Lage. Wir stehen vor ernsten  Ent¬
scheidungen. und es ist gut, in ernster Stimmung ihnen entgegcn-
tznsehe«.

Die Sachverständigen gegen
Poincarö.

Entscheidungen.
Poincarös Pläne . — Kabinettsrat in London und Paris

der Entente oder Rückzug Poincarös?
Gesellschaft befand sich mich Theunis.  Lloyd George lehnte es
ab, über die Ergebnisie seiner Unterredung mit Pioncara Mit-
leilung zu machen. Ein hervorragender Teilnehmer der Kon
serenz sagte bei der Rückkehr in das Hotel, er glaube nicht , daß
es möglich sei. eine Grundlage für ein Abkommen zu finden . Dre
-ür 1.30 Itfjr festgesetzte Zusammenkunft des Sachverstand,gen-
al' sschusies ist bis 8.40 Uhr verschoben worden. Bisher ist ein
Zusammentritt noch nicht beschloffen worden Die vorherrschende
Auffassung acht dahin , daß, wenn auch nicht alle Hoffnung auf
gegeben zu werden braucht, die Lage doch sehr schlecht  sei.
Ein Abbruch würde nicht überraschen.

Die Gegensätze.
London  s Ana . (Eig. Drahtbcr .j Scho» heute morgen

liefen in Kon'ftrenzkreiftn ganz beunruhigende Gerüchte um. Da
jede Partei auf ihrer Position beharrt , ist die Lage gespannter
als jw Einer der Unterhändler erklärte, daß keine Ans sicht
auf Ver  st ä n di ann  q mehr besiehe. Lloyd George  soll
gesagt haben : „Ich kann nicht mehr länger zugeben. daß Deusch-
land ruiniert wird , dadurch werden wir «ns nicht bezahlt habe«.
Poincarö soll gesagt haben : -2^ will, daß Deutschland den Ver¬
sailler Vrrtrag erfüllt nnd produktive P,ander aibt. Thenn »s
sucht nach wie vor zwischen dem englischen nnd franzosikcben Stand¬
punkt zu vermitteln . Er soll beute morgen Lloyd George «nd
Poincarö erklärt haben, der Gegensatz zwischen ihnen bestehe
weniger aus Tatsachen als vielmehr aus prinzipiellem  Ge¬
biet. Ö Die Diskussion drehe sich mehr um Gefühle, als um scharf
umrisicnc Tatsachen. Lloyd George fordere nach mt ‘. vot ein  so¬
fortiges langsristigcs Moratorium , wahrend Poincars nur cm
Moratorium von kurzer Dauer zulasten will und produk iv-
Pfündcr verlangt . Lloyd George ist der Ansickst, baß d,e sranzö-
si'chcn Vorschläge Deutschland einem , chnellen Rut«  cnt-
gcqcnsühren. Poincarö hat gestern abend auf önn Vankett d-r
französischen Botschaft erklärt , daß er eclnen ^ ingrr breit
nach geben  werde . Di - Note Ocsterrei  chs. in der dieses
den Alliierten seine Verwaltung  anbictet , wenn nicht als¬
bald ausländische sinanzielle Hilft crsolge, bat rn Konserenzkreisen
einen großen Eindruck gemacht. Man sprach die Befürchtung auS,
daß man sich srüher oder später einem ähnlichen Gesuch Drntsch-
lands gegenüber befinden könne.

London,  10 . Aug. Das Reutersche Büro " sährt : Der Be¬
richt des Sachverständigenansschtlsics über die Vorschläge Po,n-
carös ist überreicht worden . Der Ausschuß ist zu dem Schluß
gekommen, daß die Vorschläge überhaupt keine außer-
vrdentlichen Gelder  von Deutschland ciabringen wurden.
Hinsichtlich des Vorschlages, daß die Alliierten eine Kontrolle über
die deutschen dem Staat gehörigen Kohlenbergwerke und
Iorftru  errichten sollten, stimmten der ttalten »sche und
der japanische  Vertreter mit dem britischen  Vertreter
darin Lbcrrin, daß eine solche Maßnahme zwecklos  se, . außer
als Sanktion.  Was die vorgcschlagenc Zollinie  zwischen
dem besetzten  Gebiet und dem übrigen Deutschland anbclangt,
so waren alle  Alliierten außer Frankreich  der Ansicht,
daß eine solche Maßnahme u n c r w « n s cht se,. Gegen die An¬
regung. daß die Alliierten einen Anteil von 60 Proz . an den deut¬
schen chemischen  Fabriken übernehmen sollten, erhoben die
Alliierten mit Ausnahme F r a n kr e l chs Wtdcrsprnch und
betrachteten eine solche Garantie nur als c,ncn Grund sur Deutsch¬
land. mehr Papiergeld zu drucken. . . .

Die nächste Sitzung der Konserenz wird am Freitag statt¬
finden. Die britischen Minister nehmen den Standpnnktt e,n. da»
es nicht wünschenswert sei, irgend eine Meinung über d»c Lage
zu äntzer«, bevor sie sich mit ihren Kollegen beraten haben.

Im einzelnen wird hierzu noch mitgeteift:
„Wegen des Vorschlages der Errichtung einer 3 oll 6 re n z e

»wischen dem besetzten Gebiet und dem übrigen Deutichland und
einer Zollgrenze um das Ruhrgrbiet waren alle Alliierten außer
Frankreich der Ansicht, daß diese Maßnahme unerwünscht sein
werde. Die Aussaffung ging dahin, baß es ke,n wirkliches
Moratorium  sein würde , wenn aus die Zahlungen m der
«egenwärttgen Form verzichtet und gleichzeitig ebcn,o
schwere Geldabgabrn  auserlegt würden. Sodann waren
alle  Alliierten außer Frankreich der Meinung, daß. wenn irgend
welche Sicherheiten  dieser Art notwendig sein würden , co
viel einfacher wäre , die gegenwärtige « und normalen
Zollvorkehrnngen an der belgischen «rcuze z» über,
nehmen, als Deutschland durch neue Zollvorkehrnngen ent zw ei-
zuschneide». Gegen den Vorschlag, die Alliierten sollten den ftchzg
prozeNtigrn Anteil an den Fabriken, besonders dcn chemifchc,
Fabriken, ans dem linken Rheinuser übernehmen, erklärten sich
alle Alliierten , mit Ausnahme von Frankreich. Man war der
Ansicht, daß eine solche Sicherheit überhaupt te,nr Ba
rinnahmen  bringen würde. D»e e'nẑ Art « nen ftchzig

SSSÄtMffiSls&musi VwiHnBrn
ichlechter«  würde.

Ei« Abbruch würde nicht überraschen.
London  10 . Aug. Wie Reuter erfährt , wirb über die De

raülugeu b^s Redaktionsausschusies L°r Konferenz von gestern
vormittag nichts Näheres mitgcteilt . Doch u>urde zugegeben daß
die Lage sehr schwierig  ist . Indessen tun cckle Beteiligten
ihr Be st c s/u m einen B ruch z u v e r h i n b e tu . ^ loyd
George  stattete gestern vormittag Pon« ar » 'n femem Hotel
einen Besuch ab und nahm mit ihm ein Frühstück ein. In ihrer

Kabinettsrat in London und Paris.
London.  IE Aug. Reuter ersährt : Aus Grund der Tat-

s- che. daß keine Verständigung zwischen den Alliierten in Sicht
tt't ist sür morgen eine Sitzung des britischen KabiMtts zn-
sammenbernfen worden . Die Minister sind in die verschiedenen
Ferienaufenthalte zerstreut. Viele von ihnen m,offen « « gst ans
dem Ausland zurückkchrea. Es wird erklärt, daß die Lage zwckftl-
los ernst ist. Das Kabinett wird morgen ernste Entscheidungen
zu treffen haben.

Paris  10 . Aua. Ministerpräsident Poincarö  hat
aetteru über den Stand der Beratungen den Präsidenten der
Republik Millerand,  unterrichtet und ihn ersucht, einen
Mini si e ttcl  znsammenznbcrnscn , da Lloyd George seinerseits
sich e .̂tsMassen habe, einen Kabinettsrat abzuhalten. fran-
-Mschen Minister werden sich deshalb heute Vormittag unter
Vorfitz des Präsidenten der Republik im Elysöe zusammen,,nden.

Rückzug Poineards?
Berlin  10 . Aug. Wir der Korrespondent der „Voss. Ztg ."

hört hat Poincarö beim Pariser Kabinett  angesraat , ob er
rin ' neues Programm mit geringeren Forde run-
a e n vorlcgcn darf . Daraus wurde die Konferenz vertagt . Der
Korrespondent ersährt ferner : Zwischen den einzelnen Mtmstern
ianden den ganzen Tag über Privatvcrhandlungcn statt, «m einc
Grundlage sür eine Einigung  zu finden. Es heißt, Lloyd
George habe erklärt , wenn Poincarö London Hals über Kopf ver¬
ließe und isoliert vorgehc, bedeute dies das Ende ber En¬
tente  Ta -aus habe Poincarö Lloyd George zum Frühitnck
eingeladen ^ mb dabei seine Bereitschaft  betont , e.mge Puulie
seines Programms auszugeben.

ans Paris  gemeldet wird, trägt man in französischen
amtlichen Preisen einen gewiflcn Optimismus zur Schau, dagegen
kci die Pariser Börse recht pessimistisch.  Fn natio¬
nalistischen Kreisen wird PoincaröS Taktik in London ,chars
kritisiert.

Der Berichterstatter des „8 Uhr - Abendblattes" meldet seinem
Blatte ans London, das Ereignis des gestrigen Tages ft , der
unverkennbare Rückzug Poincarös.  Die Vermitt-
lungsbestrebungen hätten bereits nach der energischen Rede Lkoyd
Georges eingesetzt. Insbesondere die Belgier  gäben sich die
größte Mühe . K e y n e s hatte noch um Mitternacht eine langere
Besprechung mit Poincarö , den er von der absoluten
Unhaltbarkeit  seines Standpunktes zu überzeugen suchte.
Die Italiener  schloffen sich dem energischen Widerstande Eng¬
lands an . In unterrichteten Kreisen verlautet , daß Poincars
selbst  Keynes darum gebeten habe, die Vermittlung zu über¬
nehmen. Man will wiffcn, daß Lloyd George darauf bestehen
werde, daß die ganze Sachverständigenkommission
sich aus mindestens drei Wochen nach Deutschland  begeben
solle, um die Lage an Ort und Stelle zu untersuchen. Dieser Wunsch
Lloyd Georges stände im Zusammenhang mit dem Vermittlungs-
Vorschlag Keynes' , nach welchem Deutschland sofort ein provfto-
risches Morawrium auf drei Monate bewilligt werden und dann
im September oder Oktober eine neue Konferenz zusammentreteu
soll, in der die cnbgiilttge Regelung getroffen wird . Die Eng¬
länder scheinen im wesentlichem geneigt zu fem, dem belgischen

Vorschlag zuzustimmen, betonen aber nachdrücklichst, daß Poin.
carö vorher die Ablehnung seiner Garantieforderungen zur Kennt¬
nis nehmen müffe.

Das „Ergebnis " als Brücke?
Paris,  16 . Aug. Der Berichterstatter des „Petit Parisicn"

meldet : Die Regierungschefs wie die Sachverständigen haben sich
dahin geeinigt , daß die Summen, die dem Garantieansfchuft
direkt überwiesen werden, also die 26^ ,ige Abgabe «nd die Zoll-
rinnahmen , während der Dauer des Moratoriums von dem Aus¬
schuß der deutschen Negierung überwiesen werden, anstatt für me-
narationLzwecke zu dienen. Man glaube, daß man dadurch ein
energisch-res Druckmittel gegen die Deutschen in Händen habe als
irgend ' eine territoriale Besetzung. Dieses in London erzielte Er-
gebuis sei nicht ohne Bedeutung. Warum müffe also über die
Frage der Zollbarrirren,  deren Schafsnng die sranzoflsche
Delegation am Rhein und an der Ruhr ancmpsehle, ern Kon-
f l t kt ansbrechcn? Es sein klar, daß Nicht ohne ernsten Grund
dieier Plan der Zollbarriercn ans dem französischen Programm
signiere Nicht damit znsricden. die Beschlagnahme gewiffer
Einnahmequellen Deutschlands, die nnnmehr die Zustimmung der
Alliierten gefunden habe, vorznschlagen, halte cs osscnbar die
französische Regierung für unerläßlich, indirekt z « m S y st e m
der Sanktionen  zurückzukehren auf die Gefahr h,n , die
Finanzlage Deutschlands zu verwickeln. Man könne sich zedoch
nicht verheimlichen , daß dieser zweite Plan sämtlichen  iran-
zösischen Alliierten - a n t t p a t i sch ist. Wahrend sie in der erstem
O-ri - der Maßnahmen einen Fortschritt erblickten, der nicht nnr
Reparationszahlungen , sondern auch die Stabilisierung brr Mark
bringen könne, betrachteten sic die Ausrichtung der Zollbarr,ero
im Innern Deutschlands als einen Rückschritt, der z« den größte«
Komplikationen führen werde. „ , , ,

Des Gerücht eines wahrscheinlichen Bruches lause seit vier-
«ndzwanzig Stunden aufs neue «nt. Es sei zu hoffen, daß man
nicht soweit komme. Unglücklicherweise aber bleibe es bei diese,
Zollarenzensraqe sicher, daß man weder d,c Mehrheit der englischen
össentlichen Meinung noch die der Alliierten Hinte« sich
fei klar , daß die, die die Verantwortung über die Geschicke Europas
tragen eine derartige Tatsache nicht vernachlässigen werden . Sie
würden ihre endgiiltige Entscheidung nach reiflicher Erwägung
treffen.

Ivo Ausweisungsbefehle im Elsaß.
Ba - i s. 10. Aug. Der „Matin" berichtet, daß gestern etwa

16« Deutschen in Elsaß-Lothringen ihr Ausweisvngsbesehl zngc.
pellt wurde , der hrnte ausgcsührt würde.

Die bayrischen Minister in Berlin
Berlin.  9 . Aug. Der bayrische Ministerpräsident ist heute

moraen in Begleitung der Minister Schweyer und Gärtner
fti Berlin eingettoffen . L - r ch e n f e l d hat den Neichspräsibenterr
und den Reichskanzler besucht. Um 11 Uhr haben die Verhan d-
lungen in der Reichskanzlei unter Vorsitz des Relchsprastdenten
begonnen. An den Verhandlungen haben "ußer den bereits 1»
ten bayrischen Ministern der bayrische Gesandte von Preger,
von den Reichsministern neben dem Reichskanzler b«r RerM-
iustizminister , der Reichsministcr des Innern , der Reichsrmrt
schaftsminister und der heute morgen aus Bayern zuruckgekehrte
gteichscrnährungsminister teilgenommen. <™.

Berlin,  10 . Aug. Die Besprechungen der bayrischen Mi-
nister Dr . Schweyer und Dr . Gürtner  mit den Rei ^ -
ministern Dr . Köster und Radbruch  bauerten bis in d,e
Abendstunden hinein . Laut „Berl . Tagebl." konnten breft Ein ^ I-
Beratungen gestern abgeschlossen werden. Heute vormittag findet
eine Vollsitzung  der bayrischen Regierungskommisston mit
der Reichsregierung unter dem Vorsitz des Reichspräsidentsn statt»

Separatistisches aus der Pfalz.
Karlsruhe,  9 . Aug. Unter der Ueberschrift -Was geht

in der Pfalz vor ?" brachte der „Bayrische Kurier rn sem-r
Nr . 322 vom 8. August eine Zuschrift aus der Pfalz von ern-
geweihten Kreisen, in der unter besonderer Apostrophterung der
sozialistischen  Parteien auf Bestrebungen hmgew,eftn wird,
welche die L o s l ö s u n g d e r P f a l z v o n B a Zer »und  deren
Anschluß an einen benachbarten  deutschen Bundesstaat zum
Ziele haben sollen, falls sich Bayern dauernd ,n> Gegensatz zum
Reiche^stelle. „Heute ist festgestellt." so heißt es u °- m er Zu-
fdirift ,daß in den politischen Krer̂ en der Pfalz , die nrcht zu
den Sozialisten gehören. Anfragen polit:scher Personlichkeiteii
außerhalb der Pfalz vorliegen, dahingehend, wie sich die de
treffenden Parteien stellten, wenn jetzt die Pfalz sich von Bayern
lossaqe ." Die Zuschrift schließt: „In politischen Kreisen erhalt
si» bartnäckia das Gerücht, da« man von Baden  aus tu der
Pfalz angeklopft habe, wie man sich zu einer Abtrennung von
Bayern und zu einem Zusammenschlußmit B a d e n, H off
usw verhalten würde. Es sollen nicht etwa rgendwelche unter-
geordnete Persönlschkeiten gewesen die d,ese Expedit,on
unternahmen , sondern Beauprägte polittscher Parteien.

» . Uti nfÄÄ 'ÄUiV lÄ
^ sCT badischen Regierung von derartigen Versuchen und
Btrebunmn nicht das geringste bekannt ist. Auch von . maßgeb-
ttK sozial ist i , cher Seite wird die Meldung als e,ne be-
w u tzt e p o litis che Erfindung  bezeichnet.
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Die Streikwelle.
Zn Portugal.

Lissabon , 8. Aug . Die Streikbewegung spitzt sich immer
mehr und mehr zu und lähmt die Geschäfte in der Stadt . Die
Zeitungen erscheinen nicht. Die Polizei hält die Ordnung aufrecht.

Zn Spanien.
Madrid,  8 . Aug . Der Ausstanb der Postangestellten hat

sich auf ganz Spanien  ausgedehnt . Die Verteilung der Briefe
ruht im ganzen Lande . Man befürchtet , daß die Telepho.
nisten  sich dem Ausständ anschließen werden . Gestern abend
teilte man mit , das- der Innenminister beabsichtige , zurück»
zntreten.

Hardings Vermittlung gescheitert.
Washington,  8 . Aug . Präsident Hardings Vermitt»

lungsversuch im Giseubahnerstrcik ist mißlungen.  Die Ver»
treter der Streikenden erklären , das, sic sich mit der Entscheidung
des Arbeitsamtes nicht einverstanden erklären könnten.

Die Bergarbeiter im Falle eines Krieges
Frankfurt  a . M ., 9. Ang . Der 26. Bcrgarbeiterkongreß

beschloß nach einem Bericht des Belgiers  Dcthier über die
Arbeiterkontrolle in der Industrie folgendes : Es wird als Pflicht
der nationalen Sektionen «erklärt , sich für die Einsührung von
Betriebsräten  ip der Bcrgwerksindustric cinzujctzcn.
Weiter wurde auf belgischen  Antrag der Beschluß des Genfer
Kongresies , im Falle eines Krieges mit Hilfe des Internationalen
Gewerkschaftsbundes in Amsterdam einen internationalen
Generalstreik  auszurufrn , bestätigt.

Das Moskauer Blutgericht.
Moskau,  8 . Aug . Das Urteil im Prozeß gegen di« Sozial¬

revolutionäre ist gestern gefällt worden . Die Führer der Sozial¬
revolutionäre wurden zum Tode  verurteilt . Es sind dies:
Gotz, Donski , Gerstein Gendelmann , Grabowski , Altovsky,
^Lihatcheff, Jvanoff , Eugenie Rainer , Elking , Timosejcfs , Merozosf»
Aganosf und Helene Ivanova . Das allrussische Zentrakerekutiv-
komitee hat bas Urteil b e st ä t i g t, die Vollstreckung jedoch auf- «
geschoben. Das Urteil wird jedoch vollstreckt , wenn die Sozial¬
revolutionäre ihre Propaganda gegen die Kommunisten sortsetzc»
sollten.

*

Dieser Abschluß der Tragödie der russischen Sozialrevolu¬
tionäre war nach den bisherigen Meldungen zu erwarten . Die
Bolschewiken wollen die Leute , die dereinst die russische Revolu¬
tion begannen , aber der Bewegung nicht Herr blieben , vernichten.
Deshalb wurden sie „reaktionäre  r " Umtriebe und „arbeits¬
feindlicher " Handlungen beschuldigt , eine Methode der Anklage,
die ebenso billig und bequem wie niederträchtig und dumm ist.
Man wird mm gespannt sein können , wie sich der Streit , der in
Deutschland zwischen Sozialdemokraten und Kommu-
inisten  über die Prozeßführung entbrannt ist, fortsetzen wird.
Letztere verteidigen selbstverständlich ihre Geldgeber , ' und die
^,Rote Fahne " verlangt sogar den Tod derjenigen Sozialrevolutio¬
näre , die an den Aufständen der letzten Jahre gar nicht teilneh-
N»en konnten , weil sie im Gefängnis saßen , nur weil sie die
Handlungen ihrer Parteigenossen hinterher billigten . Der „Vor¬
wärts " wendet sich gegen ein solches Ansinnen und gibt seinen Aus-
'führungen die weniger geschmackvolle als treffende Ueberlchrift
^Bluthunde ". , Die unabhängige  Sozialdemokratie entsandte
»ogar zwei Rechtsanwälte , Dr . Rosen selb und Dr . Lieb¬
knecht , nach Moskau , um die angeklagten Sozialrevolutionäre
verteidigen zu lassen . Beide sahen aber das Aussichtslose ihres
Beginnens ein und kehrten noch vor Beendigung der Verhand¬
lungen wieder nach Deutschland zurück.

Hoffentlich ziehen wenigstens die deutschen politischen Kreise
imS dem russischen Verfahren , das ein Hohn auf die Rechtsprechung
hnd den Gipfel der 'terroristischen Ausbeutung der politischen Macht
seitens der Bolschewiken darstcllt , die nötigen Lehren . Es hat
nicht viel daran gefehlt , daß der Staatsgerichtshof auch bei uns
Vach rein parteipolitischen Gesichtspunkten besetzt und vor Allem
bas Amt des Anklägers einem Parteipolitiker übertragen worden
wäre . Und wohin dies geführt hätte , lehrt nicht nur Rußland.
Man braucht nur an die wilde Setze eines großen Teils der
sozialistischen Presse nach dem Rathenau -Morh und daran zu
denken , daß aus dieser Sphäre der Laien -Ankläger und vielleicht
auch die Richter gekommen wären , die sachliche' Anklage erheben
und Recht sprechen sollen , und man  weiß , was möglich sein»konnte.

Musikalische Wochenschau.
Im Bolkskonzert  im Kurgarten am 31. Juli wirkte

kleben dem K u r o r che st e r unter Konzertmeister KI e e -Erann die Jenaer Kurrende  unter der Leitung des Stadt-
antors Ambrosius  mit . Kurrende bedeutet ein Schülerchor,

ider von Haus zu Haus nnis Brot singt und dem auch Dr . Martin
iLucher iu Erfurt als Knabe angehörte . Die kleinen Jenaer Gäste
Erwiesen sich in den Liedern von Hößler , Feyhl , Stade u . a. als
vortrefflich geschult und sie ernteten für ihre Leistungen stürmi¬
schen Beifall . ' — Jra kleinen .Kurhaussaale hielt am 3. August
Herr Pierre Lasser re  in französischer Sprache einen sehr
fesselnden Bor trag  über das französische Volkslied . Der Red¬
ner , der sehr deutlich sprach , gab eine Uebersicht über die Ent¬
stehung und Entwicklung dieser Lieder aus der Bretagne Nor¬
mandie . Provence , dem Elsaß u. a . m., die Frl . Lucy Vau»
ithrin  von der Opera comigue in Paris vermittelst ihrer bellen
Sopranstimme sehr anmuts - und wirkungsvoll wiederzugeben
wußte . Die Begleitung der Lieder am Klavier führte die hiesige
geschätzte Pianistin Frl . M arg rit Lene,  die für die ange-
künbigte französische Kollegin in dankenswerter Weise einge-
fprungen war , sehr feinsinnig aus . Die vielen Zuhörer , die wohl
fast nur mis Landsleuten der beiden Vortragenden bestanden,
ehrten diese durch lebhaften Beifall . — Am gleichen Abend gab
der blinde Geiger Hermann Sandfort  im Wintergarten
ein Konzert,  das sich ebenfalls zahlreicher Beteiligung zu er-
freuen hatte . Der Künstler zeigte sich als ein Geiger von feinem
Geschmack und vorziialichem Können , besonders in Beethovens
F .-Dur -Noma »ze und im „Wiegenlied " von Tor Anlin . Auch
kie mitwirkende Sängerin Marie Friedrich - Bunsen  vom
Vlberfelder Stabttheater wies ein sehr beachtenswertes Können
ntf , ihr Sopran klingt frisch und ansprechend , besonders in der
Juwclen -Arie aus Gounods „Margarethe " , wenn die Stimm¬
bildung auch noch weiterer Schulung bedarf . In Frl . A n n i c
Battenfeld  von hier hatten beide Künstler eine anschmieg¬
same » nd diskrete Begleiterin und eS fehlte auch hier nicht an
stürmischem Beifall . — Ebenso hatte der Abschiedsabend
von Herrn Konzertmeister Willy Kleemann ^ un  8 . August
im großen Kurhanssaale einen zahlreichen Besuch aufznweisen.
Herr Kleemann , der einem sehr ehrenvollen Ruf an das Stutt¬
garter Landestheater solat , hat sich in der Zeit seines -Hierseins -
durch fein vortreffliches Geiqenspiel und ebenso durch die geschickte
Art seines Dirigierend viele Freunde erworben , die ihn ungern
scheiden sehen. Zu seiner Unterstützung hatte er sich an seinem
Abschiedsabend der Mitwirknna des hier schon bestens bekannten
Pianisten Hans Haas  ans Crefeld versichert . Beide Künstler
iröfsneten de» Abend mit der Krentzer -Sonade von Beethoven,
4 , öm  der edle süße Ton von Herrn Kleemanns Geige mit der-

Wiesbadener Neueste Nachrichten

HoLeldiebstähle in Berlin.
Berli « , 9 . Aug . Um Berk ^ und Schmucksachen km Berte

von über einer Million Mark wurde gestern nachmittag in einem
Hotel am Kursürstenbamm ein ausländisches  Ehepaar wäh¬
rend eines Ausganges bestohlen . Der Dieb össnete das Zimmer
mit Nachschlüsseln, brach den großen Kosser ans und schnitt die
Reisetasche aus.

In einem Hotel in der Nähe des Potsdamer Bahnhofes wurde
einem Amerikaner  für 400 000 Mark ausländisches Papirr-
und Goldgelb gestohlen.

Ein weiterer Hoteldiebstahl wurde in der Nähe des Bahn¬
hofes Friedrichstraße verübt . In einem Hotel nahm ein Ameri¬
kaner  mit einer etwa 25jährigen Dame , die er in Antwerpen
traf , Wohnung . Morgens kehrte die Dame von einem Ausgang
nicht mehr zurück. Jetzt entdeckte der Amerikaner , daß sie ihm
um zwei Millionen , größtenteils ausländisches Geld , das in die
innere Westentasche eingcnäht war , bestohlen hatte.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ehetragödie . In Berlin -Steglitz erschoß ein 42jähriger Post¬

beamter aus Eifersucht seine 35jährige Ehefrau , Mutter von zwei
Kindern im Alter von 13 und 14 Jahren . Darauf richtete er die
Waffe gegen sich selbst und erschoß sich gleichfalls.

Schwere Ueberschwemmnngen in Chile . Aus Valparaiso
wirb gemeldet , Süd -Chile ist auf weiten Flächen durch Regengüsse
überschwemmt , die großen Schaden , vor allem in der Landwirt¬
schaft, angerichtet haben . In manchen Distrikten haben die Leute
alle ihre Habe verloren.

Anen lohnenden Selbstmordversuch machte in Berlin ein
älterer , unbekannter Mann auf offener Straße in der Nähe des
Königgrätzer Theaters . Die Bäume in der Königgrätzer Straße
sind von Drahtschutzgittern umgeben . Plötzlich zog der Unbekannte
eine Schlinge aus der Tasche und versuchte sich damit an einem
dieser Drahtgitter mit den Worten aufzuhängen : „Leb' wohl , mein
Vaterland !" . Im Nu versammelten sich von dem aus dem Theater
strömenden Publikum zahlreiche Lebensretter um ihn , die seine
Absicht vereitelten . Eine - mitleidige Seele machte den Anfang zu
einer so reichlich ausfallenden Sammlung , daß dem Lebensmüden
für einige Zeit die Lust zu weiteren Selbstmordversuchen ver¬
gangen sein dürfte.

Ein Raubmord bei Potsdam ? In einer Schonung bei Göhls¬
dorf stieß ein Pilzsucher auf einen aus dem Waldboden heraus-
ragenhen Arm , der zu einer dort verscharrten Leiche gehörte . Die
sofort benachrichtigte Landjägerei erkannte in der Leiche den seit
vierzehn Monaten verschwundenen Landwirt Müller ans Göhls¬
dorf . Müller pflegte sein ganzes Bargeld mit sich hernmzutragen.
Wie sestgestellt ist, sind das Geld und die Taschenuhr verschwunden.
Unter dem dringenden Verdacht , Müller ermordet und beraubt
zu haben , wurde ein GöhlSdorfer Einwohner Gcnsicke verhaftet.
Müller hat im Hause des Gensickc gewohnt . Die Obduktion der
Leiche ergab , daß der Tod durch Schrotschiissc durch die Brust ein-
getretcn ist. Gcnsicke leugnet , die Tat begangen zu haben.

Die Folgen eines Schülcrbootsunglücks . Ans Gclsenkirchen
wird berichtet ' Der vierundzwanzigjährige Lehrer Hartmann,
dessen Schulklasse , wie gemeldet , bei einem Schutausflug in der
Nähe von Haltern von einem schweren Bootsunglück betroffen
worden ' war , bei dem eine Anzahl Kinder ums Leben kam , hat
sich diesen Vorfall so zu Herzen genommen , daß er geistig um¬
nachtet in eine Heilanstalt gebracht werden mußte . Hartmann
hatte selbst einige Kinder vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Ein „politischer " Diebstahl . Aus Paris,  8 . Aug ., wird
gedrahtet : Gestern abend gegen 10 Uhr kurz vor der Abfahrt des
Schnellzuges nach Genf auf dem Lyoner Bahnhof verließ der mit
der Begleitung der diplomatischen Post beauftragte Beamte einen
seiner Koffer auf dem Handwagen . Als der Beamte zurückkam,
stellte er das Verschwinden eines seiner Koffer fest, der diplo¬
matische Schriftstücke für dcp Völkerbund in Genf enthielt . Der
Poliz ^ ikommisiar der Bahnhofswache eröffnete sofort eine Unter¬
suchung. Man glaubt , daß der Dieb vom Inhalt keine Kenntnis
hatte ', und daß^ er eher glaubte , den Koffer einer Privatpcrsoir
zu entwenden.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . . 20 Celsius
TlefstwSrme der letzten Nacht . 10 Celsius
NIederscfalagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Wechselnde Bewölkung mit einzelnen Niederschlagsschauern , kühle
_westl . bis nordwcstl . Winde ; später Aufheiterung.
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Aus der Stadt.
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Die Feier des 11. August.
Anläßlich des Jahrestages der Reichsverfassung veranstalte » ,

die hiesigen Reichs -, Staats - und Gemeindebehörden am Freitag,
den 11. August d. Fs ., vorm . 11 Uhr , im Großen Saale des Kur¬
hauses einen Festakt  mit folgendem Programm : 1. Egmont,'
Ouvertüre von L. v. Beethoven . 2. Chorvortrag : (Männergesang¬
verein Concordia ) : „Deutsches Volk auf " , Gedicht von Anto«
Aug . Raaff , komm von Josef Reiter . 3. Festrede (Herr Pfarrei
Dr . Meinecke). 4. Chorvortrag (Mannergesangverein Concorbia, ..
„Wie 's dakeim war " . Gedicht von Peter Cornelius , komp. vm,
Gustav Wohlgemut . 5. Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nür»
berg " von R . Wagner . „ . i

Es stehen noch Karten zur Teilnahme an der Verfassungssein
zur Verfügung . ' Die Bevölkerlmg wird hierdurch aufgeforbert , >
soweit sie sich an der Feier beteiligen will , Einlaßkarten an der
Tageskasse des Kurhauses in Empfang zu nehmen . — Dunkler
Anzug ist erwünscht . *

Das Flaggen am 11. August . Der Regierungspräsident vor>
Wiesbaden gibt bekannt : „Unter Bezugnahme auf meme Ver
fügiing vom 4. August — P . 310 — teile ich mit , ratz der Rexhs
lommissar bei der Jntrialliierten Rheinlandkommission bahn
vorstellig geworben ist . daß das Flaggen , m besetzten Gebiel ab
gemein von der Rheinlandkommissivn sür den 11. Aug . geneyunM
wird . Die Interalliierte Rheinlandkommission hat entschiede,
daß am 11. Anglist die Reichs - und Staatsbehörden sowie me Br
völkcrunci berechtigt sind, obne daß es einer besonderen Anzei«
an den Kreisdelcgicrten bedarf , in Reichs -, Landes -, Provinzial,
und Stadtfarbcn zu flaggen ."

Landes -Oekonomierat Ott 1. Am Donnerstag , 3. August , ver
schied nach mehrmonatigem Leiden der langiahrige treue Mit
arbeiter der Landwirtschastskamiiicr und des Vereins nassamschei
Land - und Forstmtzrte La» deSök"v. -nlernt Karl Ott lRudevheiM!
Der Vorsitzende ' der Landwirtschaftskammer für den Regierungs
bezirk Wiesbaden und Präsident des Vereins nassaulscher Land
und Forstwirte widmet dem Verstorbenen folgenden Nachruf
, K. Ott , der durch die Neuwahl der Landwirtschaftskammer in.
Frühjahr .1021 als Kammermitglied ausgeschieden war,nach wi,
vor aber als kooptiert 's Mit -flies dem T- nap ' gusfdmß der Land
wirtschastskammcr und bis zu seinem Tode dem Veremsdirekt»
rinm angehörtc , wird in der Geschichte der nassauischen Lantz
Wirtschaft und der nassauischen Landwirtschaftskammer immer me
besonderer Hochachtung genannt werden . Der Verschiedene gehörn
der Laudwirischaftskammer seit ihrer Gründung im Jahr » --18R
als einer de- regste , Mitarbeit : ' -, und ' war sowohl mbezug au!
allgemeine Verwaltung , insbesondere , soweit das Finanz - uni
Rechnungswesen in Betracht kam, als vor allem auch al -> erster
Weinbausachverständigcr an . Seit dem Jahre 1804 war er Bore
sitzender des Wcinbanansschuffes der Kammer und seit dem Iah«
1908 Mitglied des Vcreinsdirektoriums . Was die Zusamme»
atbeit tritt ihm qan ?, bcionöctS aitejctt ü̂nt unb ftttcbtbßt maujtfy
war das vornebmc , selbstlose Wesen , das den Verstorbenen aus.
zeichnete und dgS verbunden war mit aufrechtem Charakter uni
lleberzeugunostreue in allem seinem Tun . Ott war Teilnelnmn
des Siebziger -Kriege ? und war in diesem Feldzüge ausgezeichnet
worden . Kammer und Verein werden dem Dahingeschiedenen sie«
das beste Andenken bewabrcn ." — Landes -Ockonomrcrat Ott war
übrigens auch einer der wichtigsten Fachmitarbciter bei der Schaf¬
fung des. Weingesktzes . . .

MilchpreiSerhöhung . Wir machen unsere Leser auf die im
Anzeigenteil der heutigen Ausgabe erscheinende Bekanntmachung
des Magistrats aufmerksam , nach welcher der Kleinhandelshöchst'
preiS für Milch ab Donnerstag , den 10. August auf 20 Mark für
den Liter ab Vertcilungsstelle erhöht wird . Der Prcisanfschlag
wird bedingt durch die am 7. ds . Mts . in Darmstadt für die
Liefergebiete des hesscu-nassauischen und hessischen Städtebundes
s.hiedsg ?richtlich festgesetzte Stallpreiserhöhung.

Der Drnschlohn in natura . Der Verband licssen-nasianischev
Dampfdreschereien faßte den Beschluß , sich den Lohn sür Malchi - i
nendrusch fortan nur nach in natura auszahlen zu lassen . Man
bat den Lohnsatz sür die Stunde auf 50 Pfund Roggenwährmm
festgesetzt. Die nassauischen Landwirte wollen diesen Preis nickst
zahlen , da er zu boch ist. Noch den gestrigen Roggenprcise»
würde das ans die Stnndc etwa 800 —700 Mark ausmachcn.

Verkürzte Gcltungsdaner der Sonderzugsahrkarten . Infolge
am 1. Oktober d. I . in Kraft tretenden Personentariferhöhung

>d, wie dieie „Reichszentrale für Deutsche BerkehSwertung " mit-
ilt , die Fahrkarten für sie !m Alli >st verkehrenden Smnir .er-
nderzüge nur bis zum 30. September gültig , auch wenn de«
lrten noch ein anderer Gültiokeitstaa aufaedruckt ist.
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verlenden Geläufigkeit und dem leichten Anschlag des Pianisten
wetteiferte . Eine vorzügliche Leistung in schlichter, natürlicher Auf¬
fassung und virtuoser Technik bot Herr Kleemann dann mit der
E-Dur -Partita ITT für Violine allein von I . S . Bach und in
kleineren Stücken mit Klavierbegleitung von Tartini -Krcisler und
Kreisler . Auch Herr Haas hatte mit den glänzend gespielten
„Variationen über ein Thema von Paganini " von Brahms und
mit Klavierstücken von Friedmann , Ravel und einem gut ge¬
arbeiteten H.-Moll -Präludinm eigner Komposition lebhaften Er¬
folg . Immer wieder wurden beide Künstler auf das Podium
gerufen und besonders Herr Kleemann , dem wir alles Gute für
seinen neuen Wirkungskreis wünschen und dem wir ein herzliche?
„Ans Wiedersehen " zurufen , durch Blumenspenden ausgezeichnet.

IV. L.

Kleines Feuilleton.
Vom Backtrog zum hohen C,

Ein Bäckerjunge , der ein beiühmter Tenor geworden ist,
erntete in diesen Tagen in seiner Vaterstadt Verona künstlerische
Triumphe . Noch vor wenigen Jahren war Zenatello Bäckerjunge
im Geschäft seines Vaters , und als er mit fröhlichein Gesang das
Brot auStr -ng , erregte feine prachtvolle Stimme die Aiifmerlsan,.
keit eines Kenners , der ibn zum Tenor ansbilden fließ . Zunächst
bekam er den Unterricht bei einem Gesanglehrer kn Verona , und
dieser bildete ihn als Bariton aus . . Durch einen Zufall aber
entdeckte er seine Tenorstimme . Er war als Chorsänger bei
einer Neapler Operngesellschaft engagiert , als der Tenor , der den
Canio in Leoncavallos „Bajazzo " singen sollte , krank wurde.
Zenatello trat an seiner Stelle und erregte durch seine prachtvolle
Stimme großes Aufsehen . Jetzt ist er ein berühmter Sänger ge¬
worden , ans den man die größten Hoffnungen seht , und es war
ein wahres Volksfest , als der qroße Tenor vor seinen Lands¬
leuten . die ihn zum großen Teil noch als Bäckerjnngcn aekannt
hatten , in der antiken Arena sana . Fast 23 000 Personen wohnten
der Vorstellung des „Lohengrin " bei , in der er die Hauptrolle
darstellte

Briefmarkensammler-Ecke. •
Di - 2 Cents -Hawaimarke . Auf der vierten Ferrari -Auktion

in Paris , die einen Gesamterlös von 1280 830 Francs erbrachte
erzielte , wie bereits gemeldet , ein Stück der weitaus seltensten
aller Hawaimarken von 2 Cents , obwohl cs schlecht erhalten war
den Rekordpreis von 80~000 Francs . Die Marke gehört aller¬
dings zu den größten Seltenheiten des Marktes und ist eine der
sogenannten Missionärmarken, die ihren Namen der Tatsache ver¬

danken , daß sie nur für Briefe verwandt wurden , die die auf de»
Sandwich -Inseln tätigen amerikanischen Missionare nach S«
Heimat sandten . Wie so viele Seltcnheiiten , waren auch diesi
Marken trt Zeitungsdrückereien hergestellt . Am 4.  Oktober 1851
zeigte der in Honolulu erscheinende „Polynesien " an , daß in seiner
Druckerei hergestellte Marken von 2, 5 und 13 Cents bei he»
Postanstalten zur Ausgabe gelangen . Bon diesen Marken , tz-e
vor nunmehr 71 Jahren in den Verkehr gebracht wurden , sind
nur noch wenige im Handel . Ai» gesuchtesten ist die 2 Cents-
Marke der Serie . Viel eher sind die 5 Cents - und 13 Cents»
Marken heute noch zu haben . Man kann sich deshalb die Freude
des amerikanischen Sammlers John Ai Klemann denken , der (M
Jahre 1919 eines Tages in Ncw -Pork einen Schatz von 45 Misste»
narmarken , darunter auch mehrere der heißbegehrten 2 Centsi.
Marken , entdeckte. Er trug kein Bedenken , das ganze Los stA
68 000 Dollars anzukaufen , müßte aber bald darauf die schmerz¬
liche Entdeckung machen , daß die Marken gefälscht  waren . %%
gewährte ihm geringen Trost , daß es ihm später gelang , sein Geld
wieder z» erhalten . Glücklicher war eine Frau , die einen Misst»'
nar geheiratet hatte und nach dem Tode des Gatten ganz 1»»
fällig in einer alten Bibel 20 prächtig erhaltene Marken deck
Missionarserie entdeckte. Es war eine wahre Goldgrube . Tie
Marken haben ih' -cn Weg in Privatsammlungen gefunden uzd
werden von Len Besitzern so sorgsam festgehalten , daß kanin je
ein Eremplar ans den Markt kommt . Es ist Deshalb begreiflich^

2 Cents -Hawai der Ferrari -Sammlung trotz ihrem le»?
schädigten Zustande einen Preis erzielte , der selbst nach heutig «»-
"egvtffcn ungewöhnlich hoch genannt werben muß.

Rothschilds Bricsmarkensammlung ans der Berliner Poji »̂
wcrtzcichcn -Ausftcllnna . Für die große Postwertzeichen -Aus » :
stellung , die vom 15. bis 22. Oktober in Berlin stattfindct , habe»
die bedeutendsten Philatelisten Deutschlands , Dentsch -Oesterreicks
vno der Schweiz ihre Sammlungen zur dluSstelliing angenieldet-
-.ntcr die .en Anmeldungen befindet sich, dem „Internationale»
in tlCüU-cicr " -Aifolge , auch eine des Freiherrn Alfons vo»
Rothschild , des Oberhauptes des Wiener Hauses Rothschild , der
Mne Spezialsammlnng von Sizilien -Marken aiisstellcn wird-

Sammlung , die in ihrer Vollständigkeit einzig dasteht . u»b
der verschiedenen Plattcndrucke , alle Zcich»

' ' nd Far -be»abällderu » aen durch die Nachbesserung ei»'
Druckstvcke anfweist , alle Unterschiede infolge ungleich'

Papiers , verschiedenartigen Gummis und öligen Drucke- ,
rnckseitig bedruckte » Stücke und alle Fehldrucke '»

»wi 3£ ll' PvT 5,1' ^ braucht und ungebraucht , in Einzelstücken,
dlfn ,,nS„ ?,etfcn  Bogen in sich vereinigt , stellt naturgemäß
AnskE0 »n^ s" ^ " Ä' cvt öaT' Bisher war cs noch niemals einer

gelilngc » , diese kostbare , in sich geschlossene
Sammlung für eine Ausstellung zu geivinnc ».
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aökensmittelnot und Teuerung . Ueber diese aktuelle Frage
au ? dem vom 19. bis 27. August in Berlin stattfmdenden

^WeKnten Verbandstage des NeichsverbanSes deutscher Fein-
ute (Berlin ? und der damit verbundenen Allgemeinen

E -u« „ GcnußmittelanSstellnng (Anuga ) führende Volks-
-' ku ^ tler Vortrage halten , die geeignet sind, dieses wichtige
® ' m Interesse des ganzen Volkes in den Vordergrund
d' Ull7n und die Reichs - und Landesbehörden zu ent ' cheidenden
Maßnahmen zu veranlaflen.

uinc schwierige Getreide -Ernte ist den Landwirten infolge
nä„fiqen Regengüsse in diesem Jahre beschieden. Selten noch

^ !en sich die Crntearbeiten so sehr iil die Lange , wie bei der
veliäfitUten Korn - und Weizenernte . Kaum ist die Frucht ,o
il lf}  troden geworden, dag man glaubt , sie binden und einfahren
" können, so vernichtet ein neuer starker Gewitterregen diese

nung und das Aufbinden und Wenden der Garben beginnt
««« neuem . Zwar besteht bis jetzt noch keine ernstliche Gefahr,

Sie uoef ) draußen liegende Frucht auf dem Boden keimt und
i'“'*„ Qualität stark einbüßt . aber der Schaden einer langwier¬
ig « Ernte ist deswegen doch sehr erheblich . Abgesehen davon,
jfAbei den heutigen sehr hohen Arbeitslöhnen Mehraufwand
«« Eftearbeit ganz bedeutend ist und für den auf f -emde Hilf
««gewiesenen Grundbesitzer doppelt schwer ins Gewicht fallt , ist
ff “ lange im Felde liegende Überreife Getreide auch weit mehr
5«« Schädigungen durch Mäuse - und Hamsterfraß , wie der Spitz-
zuöenarbcit der Sperlinge ausgesetzt . Es wäre daher dringe d
.mänschen  daß uns wenigstens einige Tage richtiger heißer
»««lewitteru 'na beschieden wären , die ein rasches Einbringen der
tzalmstiichte ermöglichen . Namentlich in gebirgigen Gegenden
i;Mt „ nd steht noch sehr viel Frucht auf dem s-elde.

V .* eine Bcamten -Pslicht -Krankenkassc . Die volksparteilichen
«'baeordneten Morath , Seibert und Genossen haben ,n emer An-

'ne an die Regierung die Schaffung einer Beainten -Kiankcnkaßi
enaerrgt . In der Anfrage heißt es : „Reich , Lander Geiueinte i
»Sliroerschaften  öffentlichen Rechts werden ihre Beamten au?
?n6 ‘ «A Miaus nicht so besolden können , daß diese die Kosten
Aer W -i? zu tragen vermögen . Es ist daher ein nuabwe .s-
iSe« nicht ' wehr länger anfschiebbares Bedürfnis , daß diese

Beamten ^ einschließlich der Nuhestandsbeamten und Wartegcld-
21 mb ihrer , einer öffentlichen Krankenversicherung nicht
unterliegenden , aber von ihnen zu unterhaltenden Familien-
angehörioen geaen Krankheit versichert werden . Dies liegt auch
^ »sslntliihen ^Futeresie weil sonst der Beamte in KraukheitS-
mAu Gefahr gerZ eine sachgemäße Bekämpfung zu unter-
lais-n und seinem Arbeitgeber vermehrte Kosten an S -cllver-
kftmgen und Ruhegehälkern zu verursache ». Tie Versicherung

beî private » Verücherungensunternehmen bürdet den> Beamten
inerschwiuglichc Beiträge auf . Der Weg der Selbsthilfe durch
Gründung freiwilliger Beamtenkrankenkaffen hat sich praktisch als
undurchführbar gezeigt , weil tn der Hauptsache nur olche Beamte
beimreten geneigt ' ünd . die sich' oder Famillenangehorige
«--u.nbbeitlicki aesährdet halten . Die Aufbringung oer Mittel zur
Gewährung dieser Krankenkostenzuschüsse hätte mit Rücksicht au?
die bedrängte - Finanzlage zunächst wohl vorzugsweise durch Bei¬
träge der Versicheriiiigspflichtigen S» geschehen. Zuschüsse der
Arbeitgeber und Tragung der Verwaltnngskosten lagen >edoch im
öffentlichen Interesse .« .

Der Rheinische Saudwerkertag wird in diesem Jahre , »
wüff e Idarf  am 17. und 18. September der Gelegenheit der
landwirtschaftlichen Ausstellung abgchalten werden.

Der inscktenarmc Sommer . Die Wespen sind in diesem Som¬
mer seltene Gäste geworden , und auch die Hansfliegen treten tn
viften Gegenden diesmal spärlich auf . Weshalb insbesondere die
Weiven fehlen , ist schwer zu sagen ; vermutlich ist ihr Ausbleibtn
auf die nach anfänglicher Milde wieder eingetretene Kalte im
Frühjahr zurückzuführen . Gehen doch mit einer weiblichen Wespe
aleichzeitia Generationen von Wespen zugrunde , deren Eier sie
mit stch trägt . Ob wir uns der Abwesenheit der Wesve srencn
oder sie bedauern sollen , ist eine offene ^ rage . Cs rnterliegt
zwar keinem Zweifel , daß sie der Obsternte großen Scyaden sa-
fügen; dieser offenkundige Nachteil wird aber " ichlch r ,
Vorteil ausgewogen , den sie der Landwirtschaft durch me Ver¬
nichtung von ungeheuren Mengen von -staupen bru ge . |
wir in diesem Sommer Fliegen selten sehen, w>rd aber qewl
von niemanden beklagt werden . Ueber die hyglentschen ^ SMben
der Fliegenplage ist man sich überall etmg ,, 1*. ei ^ £
Arzt glaubt sogar , die auffallend niedrige Zahl von Lodessalle^
die in diesen Wochen in England zu verzeichnen ist, auf das auch
dort kstesmal sehr spärliche Auftreten der Hausfliegen zutuck-
führeu zu dürfen . _ _

Famtttermachrichten.
Standesamt.

Todesfälle  Am 7. Aug . Maria Staudt , ohne Beruf,
17. I . ; Witwe Auguste Burck geb. Göbel , 79. I . ; Geweroe-
lehreriu Elisabeth Tobt , 81 I . ; Kaufmann Franz v ^ nblst . .
Ehefrau Elisabeth Fallenbacher geb. Thierry , 27 I . Am 8. Aug. .
Ehefrau Gertrud Dernbach geb. May ^ 38^ ^

Der silberne Baum«
Roman von Alexandra von Söffe.

27) \ (Nachdruck verboten .)
„Aber er kennt dich nicht , ganz sicher nicht !" --
„Persönlich nicht, " erwiderte Szelchi , und feine Miene 'ver¬

sagte nichts Gutes ; in schneidendem Tone fuhr er dann fort.
„Der junge Mensch matzte stch aber trotzdem em sehr übel
wollendes Urteil über mich an . Jawohl , meine liele ^ *
Ich war im Hotel Quirinal einmal zufällig sellrngs Machbar
während des Diners und hörte ihre » ngemerte Untethaltung
mit an . Sie sprachen über mich, aber auch über dich- - S )
Stimme wurde immer schärfer und hohmscker , A
blitzten. „Jawohl , auch von dir . Sabine ! Das Knchenniause
nannte Selling dich und warnte seinen lieben Neften vor dir
>mr wenn etwa der Herr Papa mit nngezahlten Millionen aus
Dollarika zurückkehren sollte , würde das „Kirchenmäuse
Partie mW den obligaten «schulden

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Aus anderen Zeitungen.

Ein Sohn Herrn Willy v. Knoop und Frau
Gisela , geb. Sturm , Wiesbaden , Herrn Lorenz Bleuel und eerau

3Inna, ^ge&.^ Söfer, ; B ^ ^ Eonradine Weibezahl , geb. Hübner,
Biebrich . _ _ ,

Kurhaus , Theater , Vortrage . Vereine «sw.
9, . ,, . . , ; , * . , . Verein für Naturkunde.  Samstag,

12. August : Geologische Wanderung , Bleidenstadt Schlangenbad.
Eltville . Abfahrt 7.12 Uhr vorm , na ch Bleidenstadt.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
rr\*.a trüöcre „9! 0 un 6nb 0 f , ist iintör

p . « . ' S
Zm s SÄn *«ÄUg . *sfS«SfÄüffiS
Anziehungskraft üben aber die täglichen Konzerre ,n oem ^

Munk und wurde in mustergültiger Jorm durKgefuhrt . Als ^>olo
ae ger holte ick Herr Sckillinger noch êinen Soudererkolg . Ver-
^edene Mitglieder der Kabarettbühne trugen ebenfalls dazu be>.
den Abend abwechslungsreich und genußvoll bn gestalte », wdaß der
ganze Verlauf des Abends nur eine Stimme der lebhafteste» Be-
iriedigung auslöste . _
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Bruchbänder,
Leibbinden

wotden nach blaß und unter Garantie
. für guten Sitz angefertigt . .
Auch w eiblloh«  Bedienung

p . A. Sfoss Nachf., Taunusstr . 2.

Deutsches Turnen.
Turnverein Wiesbaden , Hellmundstraß - 28. Begünsi ^ t vom

besten Wetter konnten auf dem m i t t e l r h e i n i s che n K r e , s-
tu rufe  st der deutschen Turnerschast in Asch affen bürg  die
Geräte - und volkstümlichen (leichathletische») Wettkampie bei sehr
zahlreicher Beteiligung zur Durchführung gelange ». Nicht weniger
als über 3909 Wctt -Turner und -Turnerinnen rangen dort tm
friedlichen Kampfe um den Sieg . Mit Stolz und Freude kann
man auf all die vielseitigen Kärnpse zurückblicken; , nsbesvndere
sind die hierbei auf allen Gebieten erzieltem LeistUligen hervvr-
znbeben Auch der Turnverein Wiesbaden hat bei diesen Kainpfcn
gute Erfolge erzielt . Von seinen Mitgliedern wurden 89 Siege
errungen . Im 9- K a m p f d e r A e l te r e n wurden die Turner
W Rossel 9 Fr Sertlein 14,, Fr . Müller 13., Helnria ) Omme-
L und Philipp Wettand 28. Sieger . Im und 9 - Kwmpf
der aktiven Turner  errangen Siege : H. H'vrt imt 18?, W.
Krissel .mit 179 , W . Ran mit 142 und G. Sohl mit 1 .̂0 Plintten.
Von den Turnerinnen wurden im 9- und 7-Kampt die Damen:
F . Weber 13., M . Höhn 14., L. Wörner Io ., K. Dietrich 21.,̂ H.
Weber 23., A. Schäfer 27., K. Rau 30., und E. Hoffman » 31.
nevin Ferner Frl . L. Sünder im Schwimmen (Meqrkampf)
8 Si 'eaerin Bei den l e i cht a t h l e t i s che ,i W e t t kä m p e n
könnte S . Skeinbold  die Kreismeijterschaft im 100 Meter -Lauf
in der überaus guten Zeit von 10,4 Seknnde » erringen ; außerdem
wurde Reinbold tm 200 Meter -Lauf bei scharfer Konkurrenz dritter
und im Hochsprung mit 1.70 Meter vierter Sieger . Im Fnnf^
kampf  gingen die Turner R . Weber und H. Hwrt als Sieget
nach Hause , während im Dreikampf der Aelterrn P , Andres , und
E Fleinert je einen Sieg errangen . Von de» zum Kr . issest ent¬
sandten Fechtern  erzielten I . Halm und F . Kimmel in der
Sonderklasse für leichten Säbel Und im Florettfechten je einen
8 und 18., bezw . 18. und 13. Sieg . Im Ringkampf  wnroe
H. Ebtnghans unter recht schwierigen Verhaltniffen 4- Sieger.
Stutzer diesen Einzelwettkämpfen hatte der Turnverein „ Berems
musterricaen , je eine der Damenabteilmig , aktiven Turuerschaft
und Altersabteilung mit insgesamt 34 Teilnehmer gesollt , die
alle mit an erster Stelle stehenden Erfolgen erste Auszeichnungen
erhielten . Alle Abteilungen des Vereins haben wmit zum guten
Gelingen dieser großen turnerischen Prüfung ihr Leste ^ ocl»
getragen . __ .

Sesseu-Naffa« und Amaebuna.
-Biebrich.

Aus dem Stadtparlament . In der letzten Stadtverordneten¬
sitzung aedachte der Stadtverordneienvortztzende . Direktor Som-
m e r (Dem .) vor Beginn der Verhandlung des Verbrechens an
dem Außemninister Dr . Rathenau . Er mahnte ßch eiittg au den
Boden der Verfasiung zu stellen und treu zur Republik zu stehen
Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die C r r ich t u n g
neuer Wohnhäuser.  Die Stadt beabsichtigt sofort wieder
33 neue Wohnungen an der Jmagina - und Andreavstraße zu
bauen . Die Mittel hierzu sucht sie auf folgenden Wegen sich ZU ver¬
schaffen : 1. durch Erhebung einer Wohnungsbanabgabe von 5
Prozent ' das 3keich erhebt schon 25 Prozent , sodatz die :. !iete.
80 Prozent bezahlen werdmi ^ Die ^ Enlnabme ^ erans ^ î arG^ ^

etwa 1200 00 Mark würden die Zinsen für eine , Anlagekapital von
10 Millionen Mark ergeben . 2. Die Industrie füll, foroett
dem Kommunalgesetz möglich ist, und ßeranaezogen
Werkhänser errichtet , zwangsweise Mr Bct -il >gung y-rangezoge
werden . 3. Es soll et» Darlehen von 12 Mllionen Mark zu oem
Zweck ausgenommen werden . Ein Vertrag mit den Industriellen
ist gegen die Stimmen der Linken nicht zustande gekommen . All
anderen Anträge wurden angenommen . Der Banoerein soll be
sonders jede Ilntersttttznng erfahren , um seine Tätigkeit zu ver
mehren . Der Spar - und Bauvcrein hat an der Dotzheimer Stratze
eine ganze Anzahl von Wohnungen errichtet , und Zwar durch
Selbsthilfe und Selbstarbeit . Er beabsichtigt, weitere I ^ Emzel-
wohnnngen zu bauen , und bittet die Gemeinde um etn Darlehen
von 200 300 Mark . Das Reich bat 27 920 Mark zugesagt . Das
Darlehen wird einstimmig bewilligt . Als Betriebskapital iur die
S t a d t k a s s e wird ein laufender Kredit von 5 Millionen Mark
bewilligt . Dem Architekten H enri er  wird " " Grundstück für
Wohnuiiqsban Ecke der Wiesbadener Allee und Höchster Straße,
das Geviertmeter zu 30 Mark , verkauft . Infolge oller steigenden
Preise werden die Pflegesätze im städtischen Krankenhaus
um durchschnittlich die Hälfte erhöht . Zum Schluß berichtete
Oberbürgemeister Gehennrat Vogt  über den -m Druck vor-
liegenden Hanshaltsplan  für 19^2/23 . U ton " «
«inen fitrtcn Ueberblick geben ; die Debatte soll in der uochsten
Sitzung erfolgen . Der Plan war schon im April festgesetzt. Die
Ausgaben sind längst überholt und die Zahlen sanz andere g . -
worde ». Jedenfalls wird ein Nachtragsetat notwendig werden.
Die Gehälter für Beamte und Angestellte betrugen uber « M ' l
lionen Mark und steigern sich wieder . Das Reich leistet einen Zn»
schuß hierfür von etwas mehr als W>  Millionen Mark . An de

ftäf & n̂ rK &  ÄSÄÄ5
ela] 1 e >-fordert einen Zuschuß von 3(4 Millionen Mark - Große
Anforderungen stellt der Etat bei & ü * 1«
i.fleae Die Eimiahmeguellen sind " ick' t re -chhaltig . ^ >e oenev
mim größten Teil ans dem Anteil der Reichseinkommensteuer,
der Wohnunosbauabqabe und anderen Stenern , die ausfindig ge»
nwcht aber von der Behörde meist nicht genehmigt werden . Der
Nostraaende bittet zum Schluß , den Etat anzunehmcn , aber keine
muen Forderungen zu stell« » ' Bei „Mitteilungen « fragte Stadt¬
verordneter Mainz  an , mit welcher Berechtigung plotzUch eme

r"S”mimm, SSSSSLS Vf"mV x
schehen unter dem Druck der damaligen Deinoiistratioiien,u
Gewalttätigkeiten zu verhüten. Bei dieser Gelegenheit kam cs z«
heftiaen Auseinandersetzungen zwischen dem « tadtv. . . 7T
$  SiKtÄW « " IÄS
gegen " die Vorwürfe in Schutz nahm . Auch die Anfrage beS
Miodin Rot (Ztr .) . was der Magistrat zu tun gedenke, um den
tÄilich, ' besonders nächtlich, zunehmenden Diebstählen in den Gar.
teu zu steuern , gab Beranlasiung zu gereizten Auseinander-

Bierstadt . '
Der Lokalverein für Handwerk und Gewerbe ^ hielt am Sams-

taa seine diesjährige Hauptversammlung tm „Taunus ab . Der
Vorsitzende Schmiedeineister Christian Ru pp . eröfsnete mit be-
grüßenden Worten die gutbesnchte Versammlung und erstattete

dcVorstande ^ ^ ' während ^' des" "aba "lmifenen / richl ]']oĥ es ° ge-
h rrsch L M - zahlreich besuchte Versammlung laste e,wen
lästeren Ausblick auf die Zukunft in dieser Hinsicht zu . Der
s ^ ^ iievidit von Lehrer Metzler  vorgetragen , gab wohl em
Na « s abe - ' iticht sehr günstiges Bild . Dem Vorstand „sowie dem

«nafüBtet wurde auf Antrag der Rechnungsprufungskom-
mikNon Ei tlästung erteilt . Statutengemäß scheidet der alte Vor-
Äroftasneul Jahr ans . Derselbe lehnte aber in der Mehr-
zah ? eine Wiederwahl ab . Ein Antrag , den Vorstand au zwölf
Mitglieder zu ° rhöl,en , und zwar Vertreter von wdem Berufe M

K Bierbrau - u . a. Der Geiamworstand mahlt künftig aus semer

der Gemeinde ubcrgeaangen sei, -i er eî niime ^ ^ ^ ^ ^ ^

:a zurnckreyren zonre , nmuit
:e für den Herrn Leutnant mit den obligaten Schulden

stin .« Er lachte belustigt auf . „Prachtvoll hat es der Jung-
angefangen , kaum hat er den Speck gerochen, griff er ras j  a .
und das Kirchenmäusle ging ihm auch richtig m die .rauc

„Das ist ganz falsch kombiniert . Papa . ' 4 war mtt Hans
Herwegh verlobt , ehe auch nur die Möglichkeit deiner Rnäkehr

°^ Er wird schon Wind davon bekommen haben das kannst
bu mir glauben ! Wie wL^e er sonst dazu gekommen, sich
dir zu verloben ?" höhnte Szelchi.

a7J‘& X- «•—*
"ich! heiraten konnte .« ä

„Wir wollten warten . i-ma &en bieder-4’S  ä:
stch in dem Kastanienbraun deiner Haare z« gen und dch ft hm
doppelt teuer machen würben . Liebste Biene , bist du wirkucy
ein so unmodernes Mädchen ?« . .

"Wenn das immotictnjft , fo bin ufe es . satfir lann

a -Ä -Ätf «äää L

idi halte es für meine Pflicht , dich vor Enttäuschungen zu be
wahren Ein wahrer Segen , daß ich dem Herrn in die Karten

flefe ^,t rJS Hans nicht , Papa ." sagte Sabine bittend , „lerne
ihn erst kennen , und du wirst ganz anders denken. .Frage dgch
Mama , sie kennt ihn , sie hat ihn gern , sie wird dir sagen , daß
er gewiß nicht an eine Mitgift gedacht hat , als er sich mit mir
verlobte , sondern es seines Onkels Warmingen zum .w ; tat,
weil er mich liebt .« •

cVdi weiß nichts , ich kann gar nichts sagen , stammelte
Eveli 'ne ängstlich . ' „Ich weiß nur , daß Lena durchaus wünschte,
Sabine sollte Sans Herwegh heiraten . . .. •

Tante Lena ?« fragte Sabine erstaunt , „aber habe sie >a
erst vor vierzehn Tagen in unser Geheimnis eingeweiht-

„Kann iS mir denken , daß Lena hinter der ganzen Geschichte

steckt!^ riefSzelchi ans . ^ r Pension Arrata davon . Sie
wollt 'e daß ich dich überreden sollte. Sabine dem Hans zu geben.

gestand ^Eve wir ja das Komplott !« lachte Szelchi.
Sabine stand betrosfen , völlig überrascht.
Und nun sagte ihr Vater : „Uebrigens ist es einerlei , ob er

dich liebt oder nur in dir ein reiches Mädel heiraten will , er be¬
kommt dich nicht ! Unter keinen Umständen werde ,ch dich 'hm
zur Frau geben ! Deine Verlobung mit ihm erkenne ich nicht an
— Bitte , laß mich zu Ende sprechen, unterbrich mich letzt nicht.
Fch sagte dir schon, daß die beiden Herren auch über mich sich
unterhielten , und zwar in einer Weise, die es ihnen , wenn pe
wüßten , daß ich Zeuge ihres Gespräches geworden , kaum ratiam
erscheinen lasten würde , mir wieder vor Augen zu kommen . Da¬
nach war aber eine Verlobung des Herrn von Hcrwcgh mit dir
eine bodenlose Unverschämtheit !«

„Was haben sie denn gesagt ?« fragte Sabine.
„Ah — ehrabschneiderischeS Geschwätz war es , daS ich nicht

wiederholen mag .«
„So hat sicherlich Hans nichts gesagt , nur Oberst Selling,

der es liebt , ft: starken Ausdrücken zu reden und auch immer sehr
laut spricht, " meinte Sabine.

Srelchi zerknitterte den Brief in semen Händen , und die
Augen " hinter seinen blanken Gläsern funkelten böse.

„Was der alte Selling gesagt hat , ist mir gleichgültig , be¬
rührt mich auch nicht ; aber daß dieser dass -, der verwegh es g°-
wagt , mit dir anzubandeln , nachdem er in einem üffentltchtn

in ,' dmmlnfer Weise deinen Vater beschimpft hat , ist eine

ltSHS = f| £ :
fx * nur mit deö Pistole in der Hand geschehen "

Du liast dich verhört , Papa , ganz sicher hat Hans Beleidigen¬
des nicht gesagt , nur Oberst Selling « wandte Sabine mit zittern-

der Stnnme - im ^ ^ und was der gesagt hat , aber so-
lange ick' lebe , werde ich zu einer Verbindung zwischen otr und
diesemH-rrn niemals meine Einwilligung geben!

Dann mttsten wir eben warten , bis rch ihn ohne deine Ein¬
willigung und er mich auch ohne Mitgift heiraten kann , sagte
Sabine ganz ruhig.

Srelchi sah sie streng an.
Fch hoffe , du denkst nicht daran , nach dem, was ich dir ge-

saat habe , noch zu diesem jungen Mann Zu halten , und vor allem
nicht an die Möglichkeit , ihn gegen den Willen deiner Eltern zu

hei Sabine , nein , das wirst du nie tun !«' rief nun auch
Frau von Szelchi aus.

Sie zitterte an allen Gliedern , so entsetzte es sie, Mann und
Tochter in Streit zu sehen. Jbr kleines Gesichtchen war ble ' ch ge¬
worden . ihre Augen standen voll Kranen , und Sab,ne sah das
plötzlich und erschrak : Solche Aufregung konnte der Mama scha-
den . bei ihr einen der so gefürchtet.en Herzkrampfe auslosen . Sre
trat zu ihr , nahm beruhigend ihre Hand und küßte a«

„Nein , Muttchen , nein , das kann ich ;a gar mcht , fkustorw
sie ihr zu. „Nie gegen deinen Willen , Muttchen . Wenn „er Papa
Hans kennen gelernt haben wird und alles sich aufklart , wird er
gewiß nicht mehr gegen ihn sein." .. « „ t * *

.̂.Darüber mach' dir lieber keine Jllujionen , sagte >̂ zelchr.
(Fortsetzung folgt.

vss grossst
8pezialh&u8

für
Damen-Konfektion
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Schule , der Gewerbeveiem , sei jetzt ausgeschaltet . DaS Inventar
der Gewerbeschule , das Eigentum des Vereins sei. sei der Ge¬
meinde MM Kaufe angeboten worben , biS zur Stunde sei aber
noch keine Antwort erfolgt . Auf Antrag wurde eine Kommission
von Fachleuten gewählt , die die Gegenstände taxieren und die
Taxe dem neuen Vorstand übermitteln soll, Dieser wird dann
die weiteren Schritte unternehmen . Ter Vorsitzende schloß mit
dem Tank an den Vorstand für die Unterstützung während seiner
Tätigkeit und mit dem Dünsche , daß der Verein unter dem neuen
Vorstand sich weiter kräftig entwickeln möge , die Versammlung.

Erbenheim.
Gemeindevertretung . In der Gemeindevertretung am Diens¬

tag wurde zunächst der Preis für einen Kubikmeter Wasser ab
1. Juli auf 4 Mark erhöht. — Tis endgültige Einstufung der
Gemeindsbamten wurde mit 16 gegen 6 Stimmen gutgeheitzen:
Bürgermeister in Gmppe 16, nach zehn Disnstjahren in der Stelle
nach Eruppe 11, Gemeinbefekrstär Md Gew.eiuderechner nach zehn
Dienstjahren in der Stelle ohne Prüfung nach Gruppe 8, Ge-
meiudcafsistint nach zehn Dienstjahren in der Stelle mit Prüfung
nach Gruppe 6. PolizeibetriebSasststenten nach Verhältniszaht mit
Prüfung nach Gruppe 5, Feldhüter nach VerhältniSzahl nach zehn
Dienstjahreu in der Stelle nach Gruppe 4, Gemeindeangestellte
(Nachtschutzbeamtc ) nach Grupp ? 3. Polizeibetriebsbeamte erhalten
1660 Mark und Feldhüter 466 Mark Kletdungsgeld pro Jahr und
Person . Der Monatsgehalt des GcmeindedienerS Karl Preuß
wurde von 1266 auf 1666 Mark erhöht . Hilfsfeldhüter Georg
Vogt erhält 86  Prozent von dem für einen Feldhüter festgesetzten'
Gehalt . Der Stundenlvhn des bei der Gemeindekasse beschäftigten
Hilfsarbeiters Erasmus Koch wurde auf 28 Mark erhöht . Die
Gcmeindearbeiter erhalten 23 Mark Stundenlohn . — Die Aus¬
gaben für die geplante Errichtung von Notwohnungen im Wasser¬
haus und im Schulgebäude in der Taunusstraße betragen 666  606
Mark . Es wurde beantragt , diese Sache bezüglich der Deckungs¬
frage der Finanzkamm,ssign zu überweisen . —. Die uneinbring¬
lichen Einnahmereste für 1921 wurden , da sie sehr gering sind,
Niedergeschlagen.

Der Streik der kaumännischen Angestellten beigelegt,
wb . Frankfurt  a . M .. 16. Ang . Der Streik der kauf¬

männischen Angestellten ist gestern nachmittag V^l  Uhr beendet
worden . Die Arbeit wird heute noch ansgenommen werben . ES
kommen 5 Tage in Betracht , die nicht bezahlt werben . Der
Tarif wird durch Schiedsspruch einqesiihrt . Das niedrigste Ge¬
halt beträgt 9200. das höchste 13 210 Mark.

Die Lage in , Buchdruckereigewerbe  ist unverändert.
Nunmehr hat sich der Streik auch auf die benachbarten Orte Hom¬
burg v. d. H. und Obcrurfel ausgedehnt . Sämtliche Frankfurter
Zeitungen erscheinen nach wie vor nicht.

Die Familientragödie in Rerzig.
zv<ll Merzig . 9. Aug . Die Beerdigung der Familie Michael

Kreutz , die auf so furchtbare Weise durch das Familienoberhaupt
ums Leben gekommen ist, fand unter Anteilnahme der gesamten
Bevölkerung Merzigs und Umgegend statt und übte auf sämtliche
Teilnehmer erschütternden Eindruck aus . Sechs Särge wurden
von der Leichenhalle zum Friedhof getragen . Zu der entsetzlichen
Tat werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß der Mann selbst die furchtbare Tat auS-
geführt hat . Kreutz war Linkshänder und die Verletzungen der
Toten weisen darauf hin , daß sie mit der linken Hand beigebracht
murden . Während die Frau und die kleineren Kinder anscheinend
im Schlaf überrascht und ermordet wurden , scheint zwischen Ktdsttz
und dem ältesten Sohn ein Kampf stattgefunden zu haben . An
der Hand hatte der junge Sohn eine große Schnittwunde , lag
auf dem Boden seines Zimmers und zeigte Spuren eines qual¬
vollen Todeskampfcs . Die Leiche des alten Kreutz wurde zur
Sektton freigegeben , um vielleicht die Krankheit , die ihn so plötz»
kich überfallen , feststellen zu können . Im Hanse wurde der Be¬
trag von 006 060 Mark und eine Summe in Franken vorgefunden.
Das ganze Geld und sonstige Wertsachen wurden durch den Staats-
auwalt versiegelt und in Verwahr gegeben . Das Anwesen deS
Kreutz wird auf zwei Millionen Mark geschätzt. Ueber die Ur¬
sachen der grauenhaften Tat laufen die verschiedenartigsten Ge¬
rücht ? um , sie wechseln in rascher Folge . Ein Anhalt zu der Ver¬
zweiflungstat bietet vielleicht dir Tatsache , daß demnächst zur Ent¬
scheidung stehende Prozeßsachcn , fällig werdende große Franken-
zahlungen für Fehleinkäufe schwer auf dem Gemüt des bedauern - -
werten Mannes lasteten und ihn zur Tat trieben . Genau vor
zwei Jahren wurde bei ihm ein Einbruch verübt und 100  000 M.
gestohlen . Diese Sache ist bis heute noch nicht aufgeklärt . Kreutz
mar ein braver , fleißiger Mann , der in den schweren Zeiten des
Krieges manchem aus der Not geholfen hat.

Ans dem Landkreise Wiesbaden , 8. Aug . Pilzwande-
runxen.  Die feit einigen Jahren eingeführten Pilzwanderungen
unter Führung des Lehrers F a u st-Dotzheim sollen auch diesem
Herbste wieder ausgefiihrt werden . Sie finden statt 1. am 29.
August und 17. Oktober für Biebrich , Dotzheim , Frauenstein und
Georgenborn (Treffpunkt Forsthaus Rheinblick , morgens 10 Uhr ) ;
2. «m 1 September und 20. Oktober für Rambach , Sonnenberg.
Heßloch, Bierstadt und Kloppenheim (Treffpunkt Rambacher
Schule , morgens 10 Uhr ) ; 3. am 5. September und 24. Oktober
für Erbenheim . Aurinqen , Medenbach , Igstadt und Nordenstabt
(Treffpunkt Bahnhof Auringen -Medenbach , morgens 7.40 Uhr ) ;
4. am 12. September und 27. Oktober fiir Hochheim , Flörsheim,
Wetlbach , Eddersheim , Wallau und Wicker (Treffpunkt Bahnhof
Flörsheim , morgens 9.30 Uhr ).

fpd . Höchst ix. M ., 9. Aug . Der Schulstreik  der Katho-
liken von Groß -Höchst nimmt jetzt nach den Sommerferien seinen
Fortgang und dürfte insofern eine Verschärfung erfahren , als die
Negierung den vom Bischof zu Limburg exkommunizierten Lehrer
Schmidt in Zeilsheim endgültig mit einer katholischen Lehrer¬
stelle betraut hat . Die katholische Schulorganisation will ihre
Forderung auf Versetzung des Lehrers Schmidt bis zum Äußersten
durchführen . Im Schnlstreik stehen feit heute etwa 2006 katho¬
lische Kinder.

fpd . Frankfurt o. M ., 9. Aug . 100 Jahrfeier.  Der
Stadtteil Bockenheim feiert am 10. August die Hundertjahrfeier
der Stadtberechtigung . Bockenheim war bis zu seiner vor 25
Jahren erfolgten Einverleibung zu Frankfurt eine zum Regie¬
rungsbezirk Kassel gehörende Stadt.

* Bad Nauheim , 9. Aug . KindcStötung.  Eine hier
wohnhafte Schneiderin erdrosselte ihr neugeborenes Kind und
verbarg die Leiche im Kleiderschrank . Die Schneiderin wurde
festgenommcn.

§ Butzbach , 9. Aug . Verheerendes Unwetter.  Ein
halbstündiges Hagelwetter richtete in der Gemarkung Langenhain
riesigen Schaden an . Die Wasierflnten drangen in die Häuser
und Ställe ein und unterwühlten die Fundamente . Auf den
Steckern und in den Gärten liegt die Ernte wre gewalzt danieder,
sodaß sie als nahezu vernichtet gelten kann.

ru . Vom Westerwald , 9. Slug. D u r ch g a n g s st r a ß e. Auf
dem Westerwald fehlten bisher wichtige Durchgangsstraßen , die
den rheinischen mit dem nasfauischen Teil verbanden . Besonders
fühlbar machte sich der Mangel direkter Verbindungen mit der
Köln -Frankfurter Straße . Zu de» wenigen bisher vorhandenen
ist nun eine neue gekommen dadurch , daß die Gemeinde Berod
die Straße nach W a h l r o b, die bisher weder für Autos noch
Lastfuhrwerk paflierbar war , ausbaut . Dadurch erhält gleichzeitig'
der Westerwald eine direkte West -Ost-Durchgangslinie , die die
Orte Neuwied . Straßenhaus , Puderbach , Steimel , Wahlrod,
" .Hachenburg , Kirburg , Marienberg berührt.
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Vermischtes.
Hockergräber . Die Art . wie die Merlebeuden Menschen fich

ihrer Toten entledigen , ist bekanntlich sehr verschieden . Die eineu
verbrennen sie, andere balsamieren sie ein , und suchen sie mög¬
lichst lange unverwest zu erhalten , wieder andere lassen die Leiche
von Raubvögeln verzehren , und die meisten beerdigen sie. Unter
den Arten der Beerdigung wiederum , die fich iu Amerika , Afrika,
Asien. Australien und Ozeanien und im vorgeschichtlichen Europa
finden , hat wohl kaum eine so lebhaft die Forsckmng beschäftigt,
wie di« Hockerbestatttrng , die den langgestreckten Toten in eine
Stellung mit aufgezogenen Knien zwingt . Eigentümliche Vermu¬
tungen . wurden ausgestellt : auf der eine « Seite wurde Raum¬
ersparnis als Grund für die Bestattungsart angenom¬
men . auf der andere » Seite glaubte man , der hockende Tote solle
die Lage des Embryo rät Mutterleibe »achahmen und so der Wie¬
dergeburt entgegenharren . Beide Anschauungen entfprangen mehr
der Phantasie als der Forschung , die noch vor allem bei den Völ¬
kern , die noch heute diese BeerbigungSart anwendsn . die Gründe
berauszuholen suchen muß . Diesen Weg hat Professur Richard
Andrer eiugeschlagen ; über seine Forschungen gibt der soeben
erschienene neue Jahrgang des Herderschen Jahrbuches der Natur¬
wissenschaften einen Bericht , dem wir das Ergebnis der Anbree-
fchen Untersuchung entnehmen . Danach handelt eS sich Sei dieser
Bestattung überall darum , die Leiche als Hocker möglichst stark
zu fesseln, um die schädliche Wiederkehr deS Toten aus dem Grabe
zu hindern . Der Tote koinmt aber nach dem Volksglauben wie¬
der , um seinen Tod zu rächen oder als Gespenst die Ueberlebenden
zu plagen . Damit er das nicht kann , wird er auf die vorsichtigste
und stärkste Weise gefesselt , mit Bänder « zugeschnürt , eingewickelt,
damit er sich ja nicht rühren könne . Für das Vorhandensein
dieser Anschauung hat Andrer zahlreiche Beispiele zusammen¬
gebracht , häufig wird der Grund dieser BestattungSart deutlich
in der Trauerrede ausgesprochen . Wir sehen hier ein Ueber-
bleibsel von der Anschauung der engen Zusammengehörigkeit der
beiden Reiche des Lebens und des Todes.

Humor.
Egoismus . Zwei alte Kutscher unterhielten sich auf der

windigen Straße bei ihren Wagen . Der eine , offenbar wirklich
verbraucht und lebensmüde , sagte zu dem anderen : . Ich wollte,
ich wäre erst im Himmel !" — Der andere , der materieller ver¬
anlagt war . » einte : »Mir wär 'S lieber , wenn ich in einer recht
schönen warmen Kneipe säße !" — »Ja , Du . grollte der erst«. »Du
willst immer das Beste für Dicht"

Sport und Spiel.
Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden  konnte

am Mittwoch im Rückspiel gegen die Ligamannschaft deS Sport¬
vereins  mit dem beachtenswerte » Ergebnis von 8 :1 als Sieger
das Feld verlassen (Halbzeit 2 :0 ) . Der Sportverein erzielte erst
in der zweite » Hälfte durch Elfmeter das Ehrentor.

Athletiksport . Bei den am verflossene » Sonntag in Schwen¬
ningen am Neckar stattgcfundenen Großen nationalen athletischen
Wettkämpfen , die ein « Rekordziffer von Teilnehmern aufzuweisen
hatten , nämlich 2710 Einzelkonkurrenten , 82 Musterriegen und
53 Lauziehmannschaften , ebenso eine groß « Anzahl Läufer¬
stafetten . wurden vom Sportverein Athletia Wiesbaden
der bestens bekannte Meisterstemmer Otto Schlegelmilch  mit
dem 21. Preis in der Leichtgewichtsklasse und der noch jugendliche
Ninger Adolf Weimer  in der FedergewichtSklasse mit dem
2V. Preis ausgezeichnet.

Der Rhön -Segelwettslug . Aus GerSselb  wird gemeldet:
Bei Sturm und Regen begann der erste Tag des diesjährige«
Rhön -SegelflugwettbewcrbeS . Trotz der Ungunst der Witterung,
die den Aufbau des Lagers und den Antransport der Flugzeuge
verzögerte , konnte bei vorübergehender Aufheiterung am Abend der
Flugbetrieb noch einsetzen. Zum Flug starteten das Segelflugzeug
der fluchtechnifchen Bereinigung in Dresden . Herrn Muttray
gelang -s mit diesem Flugzeug , einen Flug von nahezu 3 Mi¬
nuten Dauer mit Ueberhöhung der Abflugstelle auszuführen . Auch
der zweite Flug des Herrn Stamer  auf „Weltensegler Roland"
stellte eine beachtenswerte Leistung dar . besonders im ersten Teil
des Fluges , der gute Ausnutzung des natürlichen Windauftriebes
ergab . Ein großer Teil der gestellten 53 Flugzeuge steht startfertig
in den Hallen , sodaß in den nächsten Tagen ein lebhafter Flug-
betrieb zu erwarten ist.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , g . August 1922-

Kriegsanleihe.
4. .Reiehsanleihe. . .
3i/j. . . . do.
3. . . . . . 4o.. . . . . . . .
4. .Pr . Konsols.
St/a. », . de. . . . .
3. do.

Schantung.
Hamburg-Amerika.
Hambrg.-Südamerik.
Hansa.
Nordd. Lloyd.
Perl. Handelsges. . .
Commerzn. Privatb.
Darmstädt Bank. . .
Deutsche Bank. .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank. .
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz—
Anglo-Conttn. Guano
Badische Anilin. . . .
Bergmann Elektriz.
Bochnm. Guss.
Buderas.
Chem. Griesheim. .
Chern. Albert..

77 .60 77 -50
119 - 11» 25
90 75 90 -50

265- 265 -
73 - 78-
65 50 66 50
71 - - 70 -

495 . - 442 -
5Q0. —875 . -

530 -
890 -

409 - 420 -
350 - 384 -
619 . - 650 -
282- 283 . -
266 - 266 -
495 . — 485 -
390 - 388 -
284 - 284 -
502 -
735 -

520 -
900-

2025 . - 2200 . -
P99 . — 975 -
620 - 690 . -

1800 - 2000 -
890 - 1150. -
920 . - 975 -

1630 -- 1750 -

V. K.
Daimler Motoren. .. —.L
Deutsch-Luxemburg1775 -
Deutsche Erdöl . . . . 2750 -
Deutsche Waffen. ..
Elberfeld.Farbenfbk. 820 -
Gelsenkirchen.. 1900 -
Harpener . 5100 . -
Höchster Farbwerke 800 - -
Kalt Aschersleben. . 1260 . -
Köln-Kottweiler. . . . 850 -
Kosth. Cellulose. . . .
Labmeyer. 411-
Laurahtitte. 2275 -
Lindes Eismaschinen 635 -
Oberschi. Elsen. . . . 835 . -
Phönix . . . . . . 2500 . -
Rheinische Metall. . 510 . -
Rhela. Stahlwerke .. 3100 . -
Rlebeck-Montan.. . . 2250 -
Schuckert. 915-
Siemens& Halske .. 1425 . -
Westereg. Alkali- 1775 . -
Zellstoff Waldhof. . . 745 . -
Neuguinea. . . . . . . . 640 -
Otavi Minen.
Otavi Genüssen. . . .
Tttrkenlose. 6050 -
Ungar.Kronenrente.

T,. K.
500 -

1850 --
2740 -
1990 -
880 -

2275 --
870 . -

1400 . -
896 -
460 . —

2500 —
699 . —
875 . -

1850 --
600 -

2205 . -
2650 . -
1035 . -
1650 . -
2025 . -

800 -
610 --

6500.
300-

Berlin , 9 . August 1922 - Oevlsenmarkt. TelegraphischeAuszahlungenfttr

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel.Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark. . .
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien(in Deutsch-Oest. abgest.).
Prag.
Budapest.
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro.

8 Angnst 1922
Geld

29563 . -
275 90

5847 -65
13058 .65
16329 -55
19875 10

1609 95
3475 .65
3400 .70

762 -04
6182 -25

14431 .90
5.1735 -80

1 45".
1875 -65

48 -43
451 -40

Brief
29637 . -

103 37

276 60
5862 '

13091 .35
16370 .45
19924 90

1614 .05
3409 _

763 .96
6197 .75

14468 .10
11764 .20

1 -49".
1880 .35

48 .57
452 -60
103 -63

9 . August 1922
Geld

30262 -10
280 12».'.
5992 -50

13333 30
16654 -15
20124 -80

1707 .85
3573 -
3465 .65

779 02
6352 05

14981 -25
12209 70

ISO ".
19ll:ü

462 -40
374 50
106 -68

Brief
30337 -90
280 -87".
6007 50

13366 .70
16695 -86
701'-20175 .20

1712 -15

63i& ?!1501.
12240 .30

1 54".
1999 50
4« :60
375 50
107 .14

Krcditaot und Bankgeheimnis.
Wie bereits gemeldet , hat der Ausschuß de? vorläufigen

Reichswirtschaftsrats für Produktionskredit im Hinblick auf die
eingctretene Kreditnot eine Aenderung der gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Steuer auskunftspflicht der Banken und Spar¬
kassen, sowie über den Dcpoizivang gefordert . Diese Aenderung
wurde auch jüngst in unserem Bezirk (bei der Hauptversamm¬
lung der Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau ) entschieden ge.
jerderl . In gleicher Richtung bewege » fich bemerkenswerte Aus-

führungen . welche tzsh . Kinanzrat Dr . Friedrich . Mitglied ^
ReichSbankbirektoriumS zvm Thema Lreditnot und khrr »
kämpfung * im Bank -Archiv vom 15. Juli 1922 veröffentlicht . *
eingehenden Darlegungen über Ursache und Uwfemg der &&
wärtigen Krebitnot führt der Verfasser bei Erörterung der,
hflsemaßnahmen folgende « aus:

»Roch immer scheut sich d- S Kapital vor der Betätigung *#,
zinsbare Anlegung , noch immer gibt eS große Gummen , di« U
ober nicht wirtschaftlich richtig verwendet werben nril Rüitz
aus die Steuer - und knurre Kapitalfluchtgesetzgebuug . die vieH
als übertrieben und dl« natürliche » Verhältnisse außer ,
lassend empfunden wirb . Es wird verlangt werden müsse«, j,
endlich die Bahn freigcmacht wirb und daß die an stch höchst j,
rechtigten und notwendigen Bestrebungen d«S Staates . Stch,
Hinterziehungen zu begegnen , auf andere Weise durchgefikhrt ^
de» unter Verzicht auf die genannten kleinlichen Mittel , di« q
Welt verärgern und verbittern , Leu gesunden , natürlichen . !jfy:
nötigen Spartrieb totschkagen , das Kapital , vielleicht
nötig wäre , mißtrauisch machen , zur Zurückhaltung anf dem 4
biete ganz legitimer Betätigung drängen , «S mit in der Richh,
bertnsluffen , anf zinsbare Anlage , die die Steuerbehörde sch
kann , zu verzichten und fich in Spekulationen zu versuche», die j
nicht zu verfolgen vermag.

Von keinem Standpunkt aus wird Dteuerdrückerei &
-Hinterziehung zu verteidigen sein , aber um zu schassen uich |
produzieren , müssen Handel und Gewerbe stch bewegen tSittto
Da » gilt insbesondere wegen der Notwendigkeit der KaM
bildung , namentlich in der Industrie , auch für di« Art und Hz
der Besteuerung . Was die Industrie zum Fortbestand und „
Fortentwicklung braucht , muß ihr belassen werden . Sie mx
unter allen Umständen neues Kapital bilden , genügend abschreifr«
und in Reserve stellen können . Das ist ein allgemein gültig,,
Satz , der aber in unserer Zeit , die erhöhte Wachsamkeit und Sa,
ficht, aber auch erhöhte Risiko - und « eranttoortungSbereitW
und mutige « Znfassen verlangt , weit mehr gilt als sonst. 8 ,
gezwungen ist. diese Eigenschaften zu betätigen , muß in der St(!
sein, die nötigen Sicherungen , so wie sie sein Betrieb verlas
in vollem Umfange fick zu schaffen. Gestattet man dies nicht, fr
wirb die Industrie langsam zugrunde gehen , ober aber sie m
schließlich das Notwendige gegen bas Gesetz tun . Solange »
für die Banken die AuskunftSpflicht besteht , wird der BanNm»
auS naheliegender Besorgnis auch der Bank gegenüber , und zw«,
mehr als ,-öfi'g i» Zurückhaltung üben , statt ihr , was auf eine,
ko empfindlichen Gebiete wie dem des Kredits , ganz besonders i>
so schwieriger Zeit , unerläßlich ist. vollen und klaren liebe«
über sein« Verhältnisse und Geschäfte zn geben . Darüber ab,
muß man sich klar sein : Wenn es sich darum handelt , eine siche
bevorstehende schwer« Krise unseres Wirtschaftslebens zu m
hindern oder abzuschwächen , verliere « selbst die Steuerintenss«
an Gewicht , umsomehr , als bei einer schweren WirtschaftSkrifr
der Staat als Steuerberechtigter selbst der Hauptleidtragende sti-
wird , andererseits aber noch andere Mittel gefunden werde
können , ttm auch trotz Bankgeheimnis dem Staat ru dem Seiniga
pr verhelfen ."
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Erhöhung der » alipreise um 30 Prozent.
Der Reichskalirat  hat einen Antrag deS Deutsch«

Kalisynbikats auf eine durchschnittliche Preiserhöh »»ng u«i
30 Prozent  bei Kalisalzen und Kalisalzfabrikaten gegen »»:
Stimmen der Landwirtschaft angenommen . Die Vertreter st
Landwirtschaft erklärten , daß die Landwirtschaft namentlich »
Rücksicht aus die durch die Eetreideumlagc geschaffenen VerW
nisse nicht in der Lage sei, die erhöhten Inlandspreise zu zahlt«»
Entsprechend wurden zu de« in der Bekanntmachung des Re^
kalirates vom 19. Juli festgesetzten JnlandS -Höchstvreisen P
zuschläge festgesetzt. Bon dieser Preiserhöhung sollen aber
geschlossen sein alle bis zum 19. Juli beim Deutschen Kalisyn
eingegangenen Aufträge der inländischen Landwirtschaft
Industrie.

Außerdem soll, falls bis zum 15. Oktober die Kohlenprell
Kohlenfrachten , Kohlensteuer , sowie die Löhne und Gehälter st.
Kalibergarbeiter und -Angestellten oder die eine oder andtK
dieser Positionen eine Steigerung erfahren sollten , eine aus seH;
Mitgliedern des Reichskalirater gebildete Kommission ermäch«
sein, vom Tage dieser Steigerung ab die Kalipreise im Verhält
nis Mr Erhöhung der Selbstkosten der Kaliindustrie zu steigert

- Reue Erhöhung der Eisenpreise.
Der Arbeitsausschuß des Deutschen Stahlbunde «. der

Vertretern der Verbraucher , des Handels und der Erzeuger p
sammengesetzt ist, trat am 8. August zu der schon angekündW
Aussprache über die Festsetzung der Richtpreis « zusammen . J»
ergab sich Uebereinstimmung darüber , daß es notwendig sei, d«
Richtpreise entsprechend der inzwischen eingetretenen starke»
Geldentwertung zu erhöhen . Man einigte stch jedoch dahin , diefr
Geldentwertung nicht in vollem Umfange bei den neuen Preis«
zum Ausdruck kommen zu lassen . Die Preiserhöhungen bewegK
sich zwischen 1000 und etwa 2000 M . Vom 1. August ab wmW
die neuen Richtpreise , wie folgt , sestgesetzt : Rohblöcke 15 870
her 11480 ) , Vorblöcke 17 140 (18 840) , Formeisen 20  770 (19M
Stabeisen 21070 (19 470) , Universaleisen 22 940 (21200 ) . 8 »
eisen 23970 (22180 ), Walzdraht 22 700 (20  950) , grobe MH
5 Millimeter und mehr , 23 860 (21880 ) , Mittelbleche . 26N
(24 840) , Feinbleche 28 900 (26 710) , Feinbleche , unter 1 Millioül.
80 330 (28030 ) , Platinen 18 230 (18 850). Die Lieferung verflk!»
sich in Tomas -HanbelSgüte , der Mehrpreis für Lieferungen s
Siemens -Martin -HanbelSgüte , der bisher einheitlich 900 M-
trug , soll vom 8. August ab gestaffelt werden , und zwar betM>
er für : Rohblöcke 970 M „ Borblöcke 1100 M .. Knüppel 1175 »*»
Platinen 1200 M -. Formeisen 1180 M .. Stabeisen 1200 g«
Universaleisen 1310 M -, Bandeisen 1310 M ., Aalzdraht 1280 Jj-
Grobbleche 1390 M .. Mittelbleche 1425 M ., Feinbleche 1200 **<
Feinblech « unter 1 Millimeter 1200 M.
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Weinbau.
Günstiger Stand der Reben . Für Anfang August  I «j*j

die Begutachtungsnote für den Rebenstand in Preuße«  J*
1.9 gegen 1.7 und 19 Anfang Juli und Juni d. I . Im BvrjE
war die Augustnote 2.7, i. I . 1920 2.3. Für di« einzelnen Gebw
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ergibt sich folgender Stand (1,
4 = gering ) :

sehr gut , 2 --- gut , 8

August
Note 1.«

Juli M
1 « vNheingaugebiet .. . .

Uebriges Rheingebiet . . . .
Nahgebict . . . . . . . . .
Mosel -, Saar - und Ruwergebiet
Ahrgebiet . . . . . . . . .
Me übrigen Weinbaugcbiete . . . . » M *•'* **

Die naßkalte Witterung der letzten Juliwoche beeinträM^
günstige Entwicklung nur wenia . Der Bebana ist käst üb^

17
2.0
iS
2.0
Vb

1.8
2.1
16
14
2.4

die günstige Entwicklung nur wenig . Der Behang ist fast
reichlich und die Beeren runden sich gut auS , sodaß von de«
jtern mit einem vollen Herbst der Menge nach gerechnet
Ueber den Ausfall der Güte entscheidet erst die WitternaS w.
August unb September.

Blendend seltön
werden alte Kleider , Blusen , Röcke,
und sonstige Kleidungsstücke durch Auffarb «"
mit Brauns Haushaltfarben . UebE

_ erbältlich . Achte auf Marke BraunS . I*33»,
m 0 #uj)tjd)rifiletier : Het » , Borre » ,.
Verantwortlich für Politik unb Feuilleton : Hei » , « otteali
Ä,I ei<rf “” nen' “ ®eU: Hüneke.  Für de» Inseratenteil
geschäftliche Mitteilungen : Job » vatzler.  Sämtlich in ©te*®*
» ««< ». Verlag der «seSdadenex BerfagS . Uustakl
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Ratgeber fßr Haus und Hof,
Feld und Sorten.
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(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verböte».)

N v?okmung und kskleidung cg
Möbelvftege. Jede Hausfrau ist darauf bedacht, ihre Möbel

in möglichst glänzendem, frischem Zustande m erhalten . Nicht fei*
ictt geschieht eS, daß durch Unachtsamkeitauf polierten Tischvlatten
durch Auffetzen heißer Gegenstände weiß« Ringe entstehen. Fol¬
gendes Mittel behebt den Schaden bald. Man tröpfelt auf die be¬
schädigte Stelle einige Tropfen lauwarmes Speiseöl. Dieses läßt
man erst einziehen und reibt bann mit einem weichen Lappen tüch¬
tig nach, bis der ursprüngliche Glanz wieder erscheint und die
weißen Flecke verschwinden. In gleicher Weise hervorgerufene
weiße Ringe aus Eichenmöbeln behandelt man mit Terpentinöl.

Glanzlos gewordene polierte Möbel werden mit einer Mischung
aus Essig und Del (zu gleichen Teilen ) gut abgerieben und darauf
tüchtig poliert. >

Um ungefärbte lalso graue oder rotbraunes Wildledcrhand-
lchube zu waschen, nehme man nur kaltes Wasser mit einem Zusatz
von Salmiakgeist ll Eßlöffel auf eine Waschschüssel voll Wasser).
Tie Handschuhe werden dreimal in frischem Wasser mit Salmiak¬
geistzusatz gewaschen, und dann in klarem Wasser gespült. Sehr
wichtig ist es. daß die Handschuhe nach dem Waschen sofort auf die
Hände gezogen und so in die richtige Form gebracht werden. Darauf
werden sie an der Luft getrocknet.

9> Küche und Keller cg
Um rohes Fleisch längere Zeit aufzubewahren, bestreut man es

kick mit gepulverter Holzkohle und bängt es alsdann an einem luf¬
tigen Orte auf . Beim Gebrauch ist die Holzkohle wieder vom
Fleisch abzuwaschcn.

Mandelspäne aus Bucheckern. Man verwendet dazu 280 Gr.
abgezogene, gewaschene und zwischen Tüchern getrocknete Kerne von
Bucheckern, vermischt sie mit einem Eßlöffel voll aufgeschlagener,
ausgeschälter Pfirsich- und Pslaumenkerne. backt sie grob. Nun ver¬
mengt man 200 Gr . Zucker, zwei Eiweiß, zwei gestoßene Nelken und
einen Eßlöffel voll Milch. Nachdem das Eiweiß mit dem Zucker
und der Milch zu einer dicken Masse verrührt wurde, mischt man
die Bucheckern darunter , streicht den Teig in Dicke eines Messer¬
rückens auf Oblaten , die man in fingerlange, nicht zu breite
Streifen geschnitten bat und bäckt sie bei schwacher Hitze. Dann
bestreut man sie mit Puderzucker und schichtet sie auf einer Schüssel
zu einem Berg auf.

N Selunükieltspklegs cs
Gegen akuten und chronischen rheumatischen Schnupfen soll sich

folgendes einfache Mittel sehr gut bewährt Habens Zwei Tage lang
und zweimal täglich lmorgens und abends ) wäscht sich der Patient
dv« der Fußsohle bis zum Knie mit eiskaltem Wasser und trocknet
me gewaschenen Teile mit einem Handtuche oder Stück rauben
Zeuges so ab. daß eine lebhafte Rötung und ein Gefühl von Wärme
entsteht. Die ganze Prozedur dauert nicht länger als 5 Minuten
und wettere Maßregeln sind nicht nötig.

Gegen Nägelwurzeln hilft Zitronensaft , wenn man eine
Zitronenscheibe auf die kranke Stelle legt und mit einem Leinen-
meisen umhüllt. Auch beissenartige Entzündungen können aus diese
Messe geheilt werden.

& Der Obff*und GemüFegarfen cg
* ®et*eito6ft. Mit Recht weist man gegenwärtig auf den ren-
rabken Beerenobstbau hin . Unrentabel sind * dichtstehende, ver¬

unkrautete Anlagen . Wie überall , gehört zum Beerenobstbau ge¬
naue Bodenkenntnis . Kenntnis der Sorten , die auf « m betreffen¬
den Lande gedeihen und Pflanzung in zweckentsprechender Wesse.
Erprobte Sorten vftanze inan in Mengen. Man vermelde ledes
unnötige Ausvrobieren neuer Sorten . Suvevbatis und <tite mtftolf
von Himbeeren eignen sich für Haus'gärten, Marlborough und
Harssuwel für große Anlagen. Man wähle die Entfernung von
50 Zentimeter bei Pflanze zu Pflanze und 1,75 Meter von Reihe
zu Reibe. Von Johannisbeeren lohnen sich ftir Aiusgarten Kirl«
und Fans Fruchtbare , für den Großbau Rote Holländische und Hol¬
ländische Weiße: Pflanzweite beträgt 1.50 Meter und Reihenweite
2 Meter . Stachelbeeren lohnen sich nicht im Großbau, denn sie
werden leicht befallen und reisen selten voll aus.

Im Gemüsegarten ist vollauf Arbeit. Darum hat di« Hausfrau
jetzt alle Hände voll zu tun . um die Ernte für die Winterzeit halt¬
bar zu macheu. Man achte darauf , daß alles Gemüse, das tu dieser
Weise verwertet werden soll, tunlichst frühmorgens geerntet wird.
Frühmorgens geerntetes Gemüse ist viel schmackhafter und auch
nährstoffreicher als solches, welches im Laufe des Tages oder
abends gepflückt wird . Abgeerntete Beete dürfen auch jetzt noch
nicht unbebaut liegen gelassen werden. Sie sind sofort nach der
Aberntung wieder , wenn nötig, zu düngen, »u graben und auts
neue m  besäen bezw. zu bepslanzeu. Radies, Mairettich, Rapünz¬
chen. Karotten , Herbstrüben können noch ausgesät werben, eben¬
falls Schwarzwurzeln , die bis zum Herbst noch heranwachsen, gut
überwintern und dann im nächsten Herbst eine gute Ernte liefern.
Gepflanzt wird Grünkohl, Salat . Endivien. Porree . Tomaten sind
nach Bedarf anzuheften , sich neu bildende Triebe werden ausge-
brochen und die die Früchte beschattenden Blätter entfernt. Wer
noch junge Pflanzen bat . bei denen an ein Ausreifen der Früchte
im Freien nicht mehr gedacht werden kann, setzt diese in Töpfe und
ins Fenster oder unter Glas , wo die angesetzten Früchte noch zur
Reife kommen. Alle Koblarten , wie auch Sellerie , bedürfen »u
ihrer vollen Entwicklung viel Feuchtigkeit und kräftige Ernährung.
Ab und zu ein Dungguß ist hier vorteilhaft. Ebenso tut öftere
Bodenlockerung wahre Wunder . Von Gurken und Kürbis läßt man
die schönsten Früchte zur Samengewinnung an den Pflanzen zum
völligen Ausreisen liegen, lleberbauvt sollt« jeder Gartenbesitzer
soweit als möglich seinen Samen für die nächstjährige Ernte selbst
beianziehen. Dem Ungeziefer muß auch weiterbin tüchtig zu Leibe
gegangen werden , ebenso dem Unkraut : keine Unkrantpflanze darf
zur Samenbildung gelangen. Da im August vielfach große Hitze
und Dürre herrscht, ist stets für ausreichende Bewässerung zu
sorgen.

8» lierpllanren aller Hrf cg
Sockle« Bauerura ' en oder Päonien gleich im ersten Jahre einen

Flor geben, so ist unbedingt Pflanzung im Herbst vonnöten. Man
muß einen mehr sonnigen als schattigen Standort wählen. Wenn
Päonien sehr schattig stehen, so bleiben die Blumen leicht stecken;
in voller Sonne wieder ist der Blumenflor sehr schnell dahin.
Wenn man di« Pflanzen zu mehreren in einer Gruvve vereinigen
will, so muß mindestens 60 Zentimeter Abstand von Pflanz« zu
Pflanze gewählt werden . Bei starkwiichsigen Sorten muß dieser
noch größer sein. Man tut gut. wenn man den Boden vor Eintritt
der Fröste mit kurzem Dünger oder mit Laub bedeckt, sonst frieren
die Pflanzen über Winter leicht hoch.

3» Für untere Baustiere cg
Hunde aufzmiiebcn ist kein- Kunst, aber einen körperlich kräf¬

tigen. knochenstarkenund gesunden Hund heranszissüttern. dazu ge¬
hört mehr. Einige praktische Winke werden daher willkommen sein.
Hundeliebdabcr und -Züchter wissen, daß hinter der Freude, die
man an einem wackeren, vierbeinigen Freunde hat. immer bas
graue Gespenst der Frau Sorge in Gestalt der Staune lauert . Ge¬
wiß ist die Sianve ansteckend und tritt oft epidemisch aus, aber ein
körperlich kräftiger und gesunder Hund besitzt weit mehr Wider¬
standskraft als ein schwacher oder zum Fettkoloß heransgefütterter
Hund) Die Ernährung des iungen Hundes muß so sein, daß er
nie zuviel Fett aissetzt, niemals soll er zuviel Bauch haben. Mus¬

kulatur und Knochen beißt die Parole . Ein einseitiges Futter läßt
die Hunde immer zu Fettansatz neigen. Ein solcher Hund sieht zwar
gut aus . aber widerstandsfähig gegen Infektionskrankheiten ist er
nicht. Eine große Rolle bei der Ernährung spielen die Mineral¬
salze. auf deren hoben Wert uns Dr . Grab len durch seine For¬
schungen bingewiesen hat. Kali und Phosphor geben dem Muskel¬
fleisch Widerstandsfähigkeit und Spannkraft , das kalk- und mag¬
nesiahaltige Blut wird durch Natron flüssig gehalten. KnochM und
Zähne erbalten durch phosvborsauren Kalk. Magnesia und Fluor¬
kalzium Festigkeit, durch Kieselsäure wird die Körperwärme zu»
sammengebalten und die Haarbtldnng begünstigt. Alle diese Stoffe
müssen nun ständig neu ersetzt werden. Man muß zu künstlichen
Mineralsalzen greisen. Und dann die Bewegung! Bewegung mutz
ein Hund sehr viel haben, aber keine Anstrengungen, das ist ebenso
schlimm wie zuviel Ruhe. Durch Reinlichkeit können wir ebenfalls
den Krankheiten Vorbeugen. Das Lager des Hundes muß sauber
sein und öfter gereinigt werden. Um etwaige Krankheitserreger zu
vernichten, spritzt man die Lagerstätte mit Schachts Pirolkarbol ein.
Auch waschen und baden soll man den Hund. Ein 3—5prozentige8
Pirolkarbolbad ist leicht hergestellt, dann mit Seife gut eingerieben
und abgespült . gibt reine Haut, offene Poren und gutes Gedeihe«.
Durch solche Bäder wird auch Räude ferngehalten.

N liegen - Geflügel• Kaninchen«g
Um di« Milchmenge der Ziegen zu steigern und somit zur Ber-

bcsserung der Kinderernährung . Verbilligung der Haushaltung,
Förderung der Schweinemast nsw. betzutragen, haben schon früher
Ziegenzüchter mit gutem Erfolg eine Verteilung des AblammenS
der Ziegen aufs ganze Jahr durchgefübrt. Liefert doch eine, tm
Laufe des Jahres nicht gedeckte Ziege ein Mehr von ca. 100 Liter.
Dabei bedarf das Tier keiner größeren Futteraufwendungen. Erst¬
lingsziegen und über 1 Jahr alte Ziegen eignen sich am besten »um
Uebergeben des Deckenlassens. Man liberschlägt zunächst die erste
und zweite Brunstzeit und sucht dann das Bcdecktwerden bis zum
Frühjahr hinauSzuschieben. Diese Maßnahmen setzen natürlich
mehrere Ziegen voraus.

Werden Hübner von Läusen geplagt, so besprenge man zur
gründlichen Vernichtung des Ungeziefers Fußboden. Wand« und
Decke, sowie alle Holzteile des Hübnerstalles mit 5prozentiger Lmol-
lösung und bestreiche sie am nächsten Tage mit Kalkmilch. Den
Tieren selbst kann man außerdem noch Schwefelvuder ins Gefieder
streuen. Diese Mittel sind von guter, durchgreifender Wirkung.

Für Kaninchen ist gutes , gesundes, trockenes, Heu das beste
Trockerssntter wegen seines reichen Gebaltes an Nährstoffen. vlut-
bildenden und mineralischen Bestandteilen. Voraussetzung natür¬
lich ist. daß das Heu von einwandfreier Beschaffenheit, ist. Der
erste Schnitt ist der beste. Ganz irisches Heu darf aber nicht gereicht
werden, da solches KrankheitserscheinungenHervorrufen konnte.
Erst nach Lagerung einiger Wochen wird es zum einwandfreien
Futtermittel.

s» [landwirffchaftHches Hllerlei cg
Eine alte Nnfitte ist es. das Schweinefutter in stark dünn-

flüssigem Zustand« zu reichen. Augenscheinlich lieben die Tiere ein
solches Futter , aber die großen Mengen, die rasch davon hinunter-
aeschluckt werden , werden von dem Schwein infolge seines kurzen
Bc-rdauunasavvarates nur unzureichend ausgenutzt. Der Magen¬
saft. der bei Zersetzung des Futters eine arAe Rolle spielt, wird
durch den reichen Wassergehalt des dünnflüssigen Futters sttirk
verdünnt und in seiner Wirksamkeit abgeschwacht: dazu kommt, daß
Magen- lind Darmwänden ein bedeutend höherer Grad an Arbeit
zugemiltet wirb , als wenn das Futter mehr trocken seg-ss'vn wird.
Der Nachteil einer solchen Fütterung zeigt sich dann auch bald an
einem weniger guten Gedeihen der Tiere. Ebenso verkehrt wäre
es . nun zur reinen Trossnssiitternng nberzugeben: dann war « man
genötigt . Wasser bezw. Milch nebenbei zu reichen. Auch hier ist
der Mittelweg der beste. Am vorteilhaftesten für baS Gedeihen
de»- Tiere isi ein . Futter , das soviel Feuchtigkeit enthalt , daß eS
dickflüssig bis leicht krümelig wird, ähnlich dem Weichsuiter, wie eS
dem Gefügcl gereicht wird.

Kursbericht der Frankfurter Börse
T

vom 9 . Aognit 1923.
Staat « - Anleihen.

- - .1 .
•*»**ÖO. . •, «0. .

Sv. . . . So. .

"MSS.Konvois..
»»Sv. . . . Sv. . . ,

?lr-.Sv. . . .Sv. . . .ßo'

jOo“
•.Bosnieno. Herzog’.

"••Bolgar, Tabak. . .

Deutsche
Her Bank

bank

SggJerBank' » nkfnxfer Ba

V. K. HK.
" 77 .50 77 .50

117 . - 119 .—
88 -25 90 .25

248 . — 265 fest,
- 78 - 78 .50
. 73 . - 74 -10

63 . - 64 . -
69 . - 69 -20

. 5.5 .58 86 .50
- 67 . - 67 .50
. 75 . - 75 . -

67 .— 72 50
62 -75 62 . -

17901’ — —
Vollliezahlte

V. K. L. K.
210 .— 212-
615 -- 520 —
279 - 279 - -
264 . - 269 . -
492 .50 499 - -
185 -— 185 .—
179 .— 180 . -
387 .— 387 .—
278 . - 280 .—
200 . - 210 .—

4i;-0est . Staats -Rente.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .0 . st . elnheitl .Rente
5. .Rumänische 1903. .
U/s. Gold ISIS . .
1. .Rnm. am. Rente . . .
4. . .do. . .de . . do. 1890
4. .Türkische konv.. . .
4. do . Bagdad .
4i/2Bng . 8t .-Rente 1914
4. . .dö. Ooldrente . . . .
4. . .do . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, innere . .
5. . . . dd . . . äussere.
4. .Mexlk. Gold 1901

V. K.
180 . -

600 . -
580 . —
325 . -

900 -—
420 . —
900 . -
499 . —

60C0

V. K.
FrankfurterHyp .-Bank 220 —
_do . . . Hyp.-Kr.-V. 161 . —
Metallb .u.Metallg.-G. . 900 .—
Mitleid. Crcdttbank . . 233 —
Nationalbank f. D. 268 .—
Oest. Kredlt -Anst. . . . . 165 —
Pest . I,änderbank . . . . 520 .—
Pfälzische Bank . 48 -50
Reicbsbank . 210 . —
■Wiener Bankverein . . . — . —

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V K I, K V. K.

6cÄS g | -‘B--Akt . -1490 -— 1468 .— S Hamb.-Am. Paketf . . . . 1500 - -
»tnng Gennss-Sch.| - | - J Norddeutscher Lloyd . 1360 . —

Aktien ansl . Transport - Anstalten.
0» c,,_ V. K. L. K. V-K-
\f£ J ?“,?,b- (Lombd.) . . | — . — I — I Baltimore & Ohio R. . . I 3500

. | — . - | — Pennsylvanien.

lür alsbald von älterem Ehepaar mit
"uem Kind tAmerikaner)

unmöblierte
Wohnung

ssMni*3immer und Küche — gegen sehr gute Bc-
aJr.ttR« in Wiesbaden oder in den Vororten Bier-

Sonncnberg . Angabe unter dl. 1757 an
^Mitsstelle ds. Bl . Genauere Angaben cr-

»nn,.„ . ->»iugscrlaiibnis wird von den Suchend-n
-ckLÜ̂ ar beantragt werden.

7,. K.
150 _r
1250r.

500 -
510 . —
?50rät.
465 .—

823 . —

10450

L. K.
228 -—
161 --
060 -—
239 —
265 -
175 -—
580 . -

48 -50
213 —

I..K.
I540 -—
1395 -—

Bergwerks -Aktien.
V. K. I,. K. V. K.

Bensbg . Gladb. Bgw. . .
Bochum, Bgb .u . Gussst
Bnderus . Eisenwerke . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V. .
Friedrichshütte.
■Gelsenkirch. Bergw . . .
Harpener Bergbau . . . .

Aktien Industrieller ünternekmnnsen

300 . - 848 - Knliw. Aschersleben . . 1245
1780 2000 Westerregeln Kaliw.. . 1.795

900 . — 1200 Lot.hr . Hütten - p„ B.-V. 1.430
1770 1.800 Mannesmann-W. 1520
1150 1300r. Oberschi. E!s. . Bedf. . . 1080

Oberschi. Elsen tCaro). 865 -
2000 2090 Phönix Brgb. u. Hbetr. 2325
4925 5050 Rlebeck Montan. 2350

Aschaffenb . Zellst . . . .
Bauges . Südd. Immtfiil.
Bang. Wayss n.Freytag
Brauerei Henninger.
. . do _ Scltffferhof
Cement Heidelberg . .
. . do. . . Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Guano .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubacb
D. Gold- u. Silberseh . .
Chem.Fabr .Goldenbcr:
. . Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz.
. . Wegelin . .
. . Werke Albert . .
Elektrische A. E. G. . . .
do.BergmannElektrlz
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
dv.Rhein . Elektr.
d».Schlickert . . . .

Ludwig Ganz . . . .

V. K.
840 .—
255 - -
565 . -
420 . -
365 . -
900 . -
875 —
2050

900 --

1150^
980 -' -
900 -
798 - -
745 -
950 - -

1700
730 . —
615-
395 -
402 . -

940 -' —

L. K.
945 - -
270 -
560 . —
420 —
388 -—
900 . —
875 —
2200
1000

450 . -
1275

1111
1025

875 - -
850 -
1000
1720

900 -
75 ). -
445 . -
499 . -

1110

Frankfurter Hof.
Ledert . AdL& Onpenh.
Lederwaren Rothe . - .
Maschinenfab. Kleyer.
Maschlnenfab. Breuer.
Faher u. Schleicher . .
Karlsruher.
Moenus.
Gummi Peter.
Daimler Motoren. . . >
Motorfabr. Oherursei
Schnellpr .Frankenthal
Oelfabr^ V. deutsch . . .
Porz . u. Stgt . Wessel
Schriitg . Stempel . .
Schuhfabrik Fränk—
_do . . . . Herz Frkf.
Sektkellerei Feist.
SteauaRomana . . .
Bad. Uhren . . . . . .
Waggon Fachs . . . .
Zellst .-Fabr . Waldhof .
Zuekerfabr . Bad Wagh.
Zuckeriabr .Frankeuth.

V. K.
960 . -
1570
1500

500 -—

450 ' -
795 . -
630 . -
815 . -
430 . -
630 . -
525 - -
920 -j-
695 - -
485 - -
455 . —

330 -
590 -
745 -
782 --
745 . -

l : k.
1600

1600
1780
1120
1000
2150
2605

L. K.
990 -
1645
1500

545 . -

470
890
650
343
490
628
549
930

700
499
430
655

630
795
790
793

Mainzer Gas .

. | 43i . — | — . — | Julius Sichel . 1510 - — 1530

•I 255 . — I 260 - —I Benz Aktien . 1533 — ! 530 - - -

86
96-
S:
81.
94.
95.

102 .
87.
90-

Provinzial
V.

4. .Bayr .H.u.Weehselb . 1Q0
4. .Beri . H.-Bk . abgest
4. .5erie7 ii. 8,13u . 14
4. . 5erie IN u. 16.
N/sSerle 17 n. 18 . . . . .
Si/sabgestenjbelt.
4. .Kommunal Serie 1.
4. .D. Gruudcred .Gotha
31/sAbt 3 u. 4 . . . . r . 110
31/2AM. 5 » . 8 . .
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5erie20 u. 21.
3s/4Serie 13 n. 13a . . . .
4. .Frankf . Hyp .-Bk . . .
31/e. .
4. .Fkf . H.-B. Kom. S.2.
3i/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
3z/4S. 44 kündb . ab 1913..
4. .Hamb. Hyp .-Bank . .
3i/2Ser . 1-190 u . 301-330
4 . .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. . 5erie 16.
4. .5erie 17. .
4. . Serie 18.
äVaabg., 1905,1907 . . . .
4. .Mltteld .B.-Kr. Greiz
Ji oHyp. kdb . ab 1906. .

und Kommnnal -ObHsationen.

99-
35.

95 -50

85
100

81
92
92
92

101
73

50

50
.50
.50

L. K.
101 .-
86 .—
95-
96 . -
96 . —
81 .—
94 . -
95 .50

102 .50
87 . -
90 .—

99 . —
85 . -

95-

85 —̂
95 .50

94 ' 50
94 .50
94 50

101 .—
80 . -
92 -—

4i/sPfälz. Hyp.-Bk. . . . .
ZVsveriosbar.
SVsnnverloshar.
4. .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
3s/iSer. 20. Ser. 23 . . . .
Si/sSer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . CentB .-Cred.-G.
4. .Kommunal1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
SOaverlosbar.
Shsunverlosbar ab 1914
4« Komm. unk. b. 1923.
4. .uuk.h.i921(30s70 —
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3ÖsSer. 2, 4 u. 8.
4. .Westd. Bdcr. (Köln).
3VaSer. 3 u. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
31/j. . . . . . . . . . . . . .
4. .Korn. Ser. 5-14 . . . .
oi/aKom. Serie 1-3, 8. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3'isSer. 21.
4. .Nassau. Landesbk . .
33f,LittT. u. X.
NlrLlt. F, G,H, Ku. 1. .
3u2L.lt . M,N,Pu . Q. . . .
3i/sLit- R, S n. T.
3. .LR.. 0.

V. K.
97.-
86 .-
85 - -

78 .' -
76 . —
86 -—
85 . -
88 .—
75 .50

88-—
88 .50
81 . —
89-
80-
97 .80
80 . -
87-
79 -50

95 -25
93 . -
90 . —
89 . -
86 -50
35-

L . K.
97 . —
86 .—
86 .-
77 '. -

87 *—
85—
88  —
75 -50

88^—
88 -50

89 .' —
81 . —
97 . 70
80 . —
87 - -
79 50

95-
43 —
41 . —
84 . --
86 -50
85 -—

4. .Biebrich . . . . . . .
4. .Frankfurt.
4. .Mannheim.
4. , Dannstadt . , . . .
4, . Köln.

Lose.
Augsburger .
Braunschweiger . . ,
3*/2Gothaer Pr . Pfdhf .ll > — . —

86 —I 86 -—13%Wio3hadeu.
101- - 101 .50 | L . . .do.

84 . —| — . — | 4. . . . do. . . . ncue . .
— . —I — . — 14 . . Mainz. . . . . .
— - I —•— 13'/s.

V. K.
I

L. K.
do. . .

V. K. L. K. Lose.
— . — I — .— I Zi/zKNu-Mudeuer . . . . I
— . — | — .—14 . .Meininger Prämien | — . — 1 — . —

Türkische400Frs . . . . | - I 6000

it 'Sil
iöoüfj

^o« en!!B§fiinr. u. einz. Stücke. Gemälde. Teopiche.
'» ! Bronzen . Kunst-. Japan - und Cbina-

vn» Llanos , Kaisenschr. nsw. kauft aeg. Kasse u.
" Frau Klapper . Frirdrichstr . 55,  Tel . 1627.

Flaschen
als Wein-. Kognak-, Likör-. Sektslaschon etc. kauft
zu höchsten Preisen8. Still

Schwalbacherftraße 61. — Telefon 1882.
Bestellungen werden abgeholt. *1*1X3

ffätmeranoera
_^ _-̂ rT,H ° mhaur .5chwieten cTWarzen

-- "*®,Ärpxrtichom̂o!̂ n! ^ Minionenfacb bewährt!
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen Kukirol=Fußbad!

Drogerie Hyglea, Moritzstrasse 24; Drogerie
Sievert , Marktstrasse 9; Drogerie Schlemmer,
Nettelbeckstrasse 26. (• 3ö4

Wir kaufen fortlaufend jedes Quantum gute reine

Rhein- und Mosel-
Weinflaschen

und zahlenMit. 16.—per Stück.
B. R o ! e n fte i n. G. w. b. H., Weingrotzhandlung.

Wiesbaden. Tannusstraße S. t*081

wtMWanlltnlMungeilJ
Milchpreiserhöhung.

Ter Kleinhandelspreis für Milch wird vb
Donnerstag, den 10. ds. Mts . ans 2» Mark für bas
Liter ab Verteilungsstelle erhöht.

Wiesbaden, den S. August 1922.
De« Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Wiederbeginn der französischen Unter-

richtsknrse, in der bisherigen Form, findet am
16. August statt.

Es wird daran erinnert, daß es neben den un¬
entgeltlichen auch zablungspslichtigeKurse gibt.

1. Die unentgeltlichenKurse in der Volksschule
der Bleichstraße, sowie in der Mittelschule der
Luisenstraße finden wie gewöhnlich an nach¬
stehenden Wochentagen statt: Dienstags , Mitt¬
wochs. Donnerstags und Freitags von 6)4 bis 9)4
Uhr abends.

2. Die zaülungspflichtigenKurse (20.— M »ro
Monat ) werde» an allen Werktagen von 3 bis 5
Ubr nachmittags im Lneeum1 (am Ratbaus ) ab¬
gehalten.

Lehrbücher werde.« den Schülern leihweise
kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Neuanmeldungen werden im Ratbaus 2. Stock.
Zimmer 40. «ntgegengenommen. '
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Wer liefert endlidi Ersatz für

Naturmarmoi *?
Dieerfellenmar

Blüeherstrasse 6.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Saus:

(Wegen Ferien geschlossen.)

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (Restdenztbcater) :

(Wegen Ferien geschlossen.)

= Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Donnerstag , den 1V. Angnst 1922:

Bormittags 11—12 Uhr bei geeigneter Witterung:
Konzert in der Kockbrunnen-Anlaat.

Orchestcr-Vcrctntgnng . Leitung : Kapellmeister Max Finzel.
1. Schiffsjunge «, Marsch von Millöcker. — 2. Onvcr-

tnre zur Oper «Der Kalis von Bagdad" von Boieldlcu . —
S. Der Wanderer, Lied von Schubert. — 4. Ich liede Dich,
Walzer von Waldteufel . — 6. Melodien aus „Die 'Rcgi-
mentstochtcr" von Donizettt . - «. Lperettcnreonc , Pot¬
pourri von Fetras.

4- s.so Uhr. Nachmittags-Konzert. Ab.-Konz-rt.
Orchester-Vereinigung . Leitung : Kapellmeister Max Finzel.

1. Eldtalgrntz, Marsch von Fuctk. — 2. Onoertnre zu
„Zar und Zimmermann " von Lortztng. — 8. Walthers
Preislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg " von
Wagner . — 4. Melodie » aus „Mignon " von Thomas . —
ki. Wiener Blut , Walzer von Strauß . — 6. Patrouille
«spagnole von DeShayes . — 7. Ossenbachiana Potpourri
von Cvnradi.

8—9.80 Uhr. Abend - Konzert . « ».. Konzert.
Orchester-Bereinigung : Leit.: Kapellmeister W. Habcrland.

1. Marsch von Blankenburg . — 2. Gavotte Roccocco
von Alettcr. — 8. Onoertnre über Niederländische Weisen
von Blättermann . — 4. Walzer Künstlerlcben von Joh.
Strauß . — 6. Lied An der Weser von Presset. — 0. Fckntasie
auS der Oper „Lohengrtn" von Wagner. — 7. Fackcltanz
i » B -dur von Meycrbeer.

8 bis 12 Uhr im kleinen Saale:

mit Borführung ^ modermr Tänze durch Julius
Egon Bier und Partnerinnen.

und

Freitag , den Bl. August 1922s
Von 3 Uhr ab:

Volkstag
4 Uhpi

KONZERT der verstärkten
Ordiester-Vereinigung Wiesbaden

(Blasorchester).
Eintrittspreis: 5 .— Mk.

Ab 8 Uhr im Kurgarten:
Groß . Gartenfest
' und
= Feuerwerk . =

Orchester: Stadt . Kur Orchester.
Marmorgruppen und Bilder , gestellt

vom Turnverein Wiesbaden.
Leuchtfontäne. Scheinwerfer.

Eintrittspreis 10 .— Mk.
(Bei ungünstiger Witterung finden entspr.
Veranstaltungen im grossen Saale statt).

4482] Stadt . Kurverwaltung.

Heute
Donnerstag

ab
8

Wiesbadener NeuesteNnchrMte«

Grosses Orchester

Wiesbadener Kurleben
Wiesbaden im Zeichen der PapiergeMlut
Wer jetzt einen Gang durch die Stadt macht,

bat das Gefühl, verreist zu sein, ein bekanntes
Gesicht begegnet ihm nicht, dafür fluten an iP
Menschen aller Nationen vorüber. '• Er hört
fast ausschließlichfremde Sprachen an sein Ohr
klingen. Es ist in der Wilhelmstraße zur
Hauptverkehrszeit nicht viel anders , wie auf
einem Pariser Boulevard , denn auch der tv-
vische Zeitungsausrufer fehlt nicht, der mit
lauter Stimme französische Journale anbietet.
So hat man als alter Wiesbadener, dem es die
Valuta verbietet , eine Reise ins Ausland zu
inachen, wenigstens den Trost, sich ganz und gar
„verreist" zu fühlen ; er lieht die halbe Welt in
der schöllen Taunusstadt versammelt und ist
selber ein Fremdling in ihr geworden. Alles
kauft um ibn herum, was Herz und Sinne er¬
freut : er siebt wehmütigen Blickes auf die
Herrlichkeiten in den Läden, deren Besitz nur
gegen Tausende und Zehntausend« erreichbar
ist und lernt — verzichten. Die Brennpunkte
für Alt und Jung bilden die vielen Banken.
Dort gebt es wie in einem Bienenhause zu.
Alles spekuliert und wechselt das ausländische
Geld in deutsche Pavierscheine um. Wie leicht
sind für den Valutastarken diese Scheine er¬

worben: 100 000 M bedeuten ihm garnichts:
10 Exemplare unseres so wenig geschmackvollen
neuen Zchntausendmarkschein.es steckt er in die
kleinste Geldbörse und kann lange und gut da¬
mit im gastfreien Deutschland leben. Die Ge¬
schäfte nehmen reichen Anteil an der Flut des
deutschen Papiergeldes , di« sich in Wiesbaden
bemerkbar macht. In ihren Kasten liegen er¬
staunliche Mengen der «inst io seltenen „brau¬
nen Lappen". Im Gegensatz hierzu steht ein
Erlebnis , bas mir kürzlich Tränen entlockte.
Ich brachte einige blanke Fünfmarkstücke auf
die Hauptpost, die für das Reich Silbergeld an¬
kaufte. Der Postbeamte war ganz geblendet
von ihrer Schönheit und bedauerte mich, daß ich
sie hergeben wollte. Dann ging er zu seinen
Kameraden, um ihnen das schöne Geld zu
zeigen. Ich hörte, wie sie das Geld binworfen:
ia , wie lange ist eS doch her. feit wir bicfen
Ton vernahmen ? Meinem Ohr erschien er wie
eine Melodie auS fernen, kaum noch glaub¬
haften Tagen ! Wie lächelte man einst mitleidig,
wenn man nach Oesterreich kam und dort so¬
viel Papiergeld sah, jetzt eint uns gleiches
Schicksal. Hier wie da — nur noch Papier und
das wohl dis an das Ende unserer Tage.

M. A. S.

|j (Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Paul Selle , Amsterdam
Alex Baum , St . Louts

Hotel zum Bären.
Frcderiaue Horn, Parts
Adolf Silbcrmann , Pari»

Hotel Bristol.
Frau Casablanca, Algier

Hans Dambachtal.
Emil Dtlait , Brüssel

Hotel Europäischer Hos.
Maria Fehlmann , Zürich
Camille Coip, Reims
Familie Constant, Parts
Erna Studer , Stuttgart
Familie Vasseur, Reims

Billa Frank.
Louts Dclobel , i tzillc

Hotel Fürsteuhof.
Pros . 8 . Granbgeorge, Parts
Prof . A. Samdam , Brüssel

Hotel Goldenes Rost.
Sebastta » Darrtt , Paris

Sanatorium Dr . Guradze.
Leo» Reiß , Paris
Laura Lane, Folkestone
Anna Reithoffer , Steyr
Elias de Hvop, Bussum

Hausa-Hotcl.
N . I . C. de Goebe, Scheveninge»

Hotel Heloctta.
Luise MargouliS , Paris
Sander Krepste, Amsterdam

Hotel Hessischer Hos.
Dr . Abrahams , Arzt, Groningen
Dr . Polak , Arzt,
Georg Marcels,
Max Glixenstein,
Julia » Rotsaut»

Hotel Imperial
Frau Helene Bessau,
Adrieu du Bos,
Maurice Roy,

Hotel Kaiserbad.
G. Bridoux , Ing .,
Dr . E. Gcnerard,
Dubois Haguerer,

Hotel Kaiscrhos
P . de Wanters,

Hotel Kölnischer Hos
Frau R . Pinkus , Berlin
Karl Ohncsorgc, Essen
Ludwig Hautz, Ludw igshase «

1 Kurfremdenliste a pert°ten!> B
(Aufenthaltsdauer mindestens 5 Tage .)
Anmeldungen vom 9. August 1922:

Hotel Kranz.
Jean Bardtn , Paris

Hotel Kronprinz.
Henriette Alker, Haag
Anna Abrahamson, Haag

Champagne, Rabb., Warschau

Groningen
Paris

Zoppot
Brüssel

Paris
Arras
Paris

Paris
Paris

Brüssel

Brüssel

Harry Glasgow

David Cohen, London
Salomon Holstein, Boulogne

Hotel Lindenhos.
Robert Cotillard, Paris
Madame Pillet , Fontainebleau

Sanatorium Dr . LnbomSki.
Frau Konsul Lestenverg, Paris
Frau Sophie Horwitz, Berlin

Hotel Metropol.
Helen« v . AllerhuS, Haag
Leo Lourci , BtSlington
Georg Bilcny , Pari?

Hotel Nervberg.
F . Dennis , Geschäftsträger, Haiti

Hotel Nizza.
Meine Meinesz , Batavia
Albert Francois , Marokko

Palast -Hotel.
Jean Bcloux , Dr . mcd., Marseille
Leopold Levt, Dr . mcd., Paris
Frau I . Korda, Parts
Lucten Kleman, Dr . met ., Paris
Lena Weinstein , London

Hotel Pariser Hos.
Anna u. E. Gleisberg , Mülhausen
I . W. » eimiet , Dir ., Amsterdam
S . Monier , Amsterdam

Park-Hotel.
Johann Leoy, Colombe

Prinz Rikvlas.
Anna Ganter , Freihyrg
John W. King , Irland

Hotel OMfisana.
I . W. van Cisscrtjg Amsterdam
Franz Pehl,
Juan Machado,
Frau N . Kuyper,
E. Girard , Ing.

Hotel Regina.
Leon Levesque, Domsront
Maurice Friedlcndcr , Paris

Hotel R - ichspost.
Marie Beck, Brüssel
Theo Gcmocts , Brüssel

Rheinstraße 08.
A. Thain , Glasgow
A. Bannicr , $ « *3
Mad . Male . _ Berlin

Ritters Hotel.
Canter,

Hotel Rioicra.
Frl . Helene Bonnet , Paris
Gcschw. van Loo« , Rotterdam
Frl . E. Hesla » , Delft

Hotel Römcrbad
Lille

Reims
Reims

Marseille
Charlerot

London
London

Bessenich
Newyork
Hamburg

Frl . I . Dernyck,
A. Cumtn- R.-Anw .»
M. Cumin , Kfm.,
Hermann Bnvct,
Fernand Brabant,

Hotel Rose.
Joh » Crone,
Frau S . Nathan.
Frau I . Nyssens,
Frau M . Lee,
C. Peters,
Frau H. CleoclanblPerkins,

Washington
Frau D . Stanley , London
Bicomteffe Adrien Bila » , Mezieres

Hotel Bill » Royal.
Frau Julie Weil , Montpellier
Frau Nina Zipine , Pari»

Sanatorium Dr . Schütz.
Fred. Mayer , Advokat, Brüssel
Jeanne Marchat, Lüttich
Maurice Masson, Paris
Paul Litonrucan , Paris

Hotel Schwarzer Bock.

Amsterdam
Puerto Cruz

Haag
Montpellier

Amsterdam
Hilden

Eaargemünd
St . Gallen

Eptnal

Frau I . Saalborg,
Frau H. Schmitz,
Edmund Leoy,
Frau M . Lücker,
Frau Ch. Weill,

Tannns -Hotel.
Gustav Banhanute,
Prof . I . I . Wilson,
W. I . Wackild,
Frau Th. Schütze,

Hotel Bogel.
Mayer Worms , Metz
Jules van Scharr, Antwerpen

Hotel Weißes Roß.

Mechcl»

London
Hamburg

Jules Aubanct,
Paul Lesgardeur,
Jean Hesse, Arzt,
Jakob Silbergleich,
Pierre Servent,

Hotel Wilhelm ».
Josef Laudan, Paris
Alex Geoffray Dir ., Orleans
August Bagamey , Lyon

Montpellier
Arlou
Arlvu

Warschau
Montpellier

Donnerstag , 10. August 1922

Haben Sie schon die präch- |
tigen Farben der Fabrikate der

gesehen?

„_ _ Men Sie_ .
Oilenbadier Geöerwaren
wirklich billig kaufen

dann sdieuen Sie nicht den Weg

Nerosfrasse8,Seitenbau
Kein Ladenl Keine Personalspesen!

ni83

mit Frühstück, möglichst
Nähe Luisenplatz. Angeb
mit Preis n. N . 1759
a. ü. Ges» , d. Bl . erb.

Gelümarkt

Geld

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Dir. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

*von

500- 30000  Mit.
Ierhalten solvente Leute
1jeden Standes durch
Paul Lubach

Berlin - Steglitz
Schildhornstrasse 72.

Anfragen
Marken beifügen.

4030 ]

Kauf-Gesuche
Pclzvorlage , Tisch zu

kauf. ges. Off. u. bl. 1780
a. b. Gesch. b. Bl . t*8»«

\fClVi ptttenymJ
Ein moderner

, schwere Konstruktion..
68/112 Zentimeter , und

IRL
Vorträge

Ga Duero
Spanische Tänzefrl.Loo Mi

IStimmungsiSoubrette

B.’Boris
Violin-Virtuose

Barry
Manipulator

f .
Conferencier/ Humorist

Manovib
Salon-Hunde

schädelecht. zu verkaufen.
Wiesbaden, Weinberg-

I straße 18. Part,  ldtzt
Weg. Platzmangel zu vk.

11  neues Siifctt m. ßtcöcnj,
1 Cosa mit 2 Sessel.
Friedrich Ohereicher,

Neudorf i. Rh. msi

Der weg zu mir
lohnt!

, Verkauf« Sakko-Anzlige
11300, 1600, 1900 Ji  an,
| sowie Fracks. Smokings,

Gebröcke, Cutaways,
schwarzeu. gestr. Hosen,
iieberzieber. Schlüpfer.
Covercoat sehr billig.
Ein Versuch überzeugt.

Steimann.
I Rauenthaler Straße 7,

hinter der Ringkirche.

Thalia
Kirdig . 72. Tel . 6137.

Nur noch bis Freitag!

Der Totenltlam

. 2 Hrn.-Fil,hiite 1581,
| weiße Tüllbluse b. z. vk.

Lchwalbacher Str . 50. 2.

(Drei Mächted.Verrier ben#
Drama in 5 Akten
von Leo Lasko,
In der Hauptrolle:
Eugen Klöpfer«

Ferner:
Baronejjchen

auf Strafurlaub
Lustspiel in 2 Aktf
mit Hanne Brinkmail

AWris- ilnii Mmsiszeiteili>er ßilaW# in WieÄniien.
IDie Zeiten von 622 Uhr abends bis 52!Uhr früh sind durch Unterstreichuna der Mlnutenzlffern bezeichnet.
>T>:e Schnellzug. E = Elizug. W = Werktags. F _ Feiertags.

Abfahrt von Wiesbaden nach (Gültig abL Jum, Ankunft in Wiesbaden von

35  Ztr . Kornstrol)
Flegcldrusch. neue Ernte,
12 Zentner Kornstrob.

Maschinendrusch, sowie
1 Kummet zu verkaufen.
W. Dombo. Igstadt.

DE in. Stuttgart -München) DE (n-
BasellE VE ln. Straßburg, 512 56|
680 D705(nach Straßburg, 7® 8«o 8*8

ID945 (nach Paris , 10°° ll ô 12*4 138
212 244 D330 (nach Paris, Dg40(nach

>Straßburgl 3?» f Vf (na41Älm)D504 (1.2 KI- nach Basel, 5» 62» 72t
826 DS»t (n. Metz) E8M920 1012 H22 H22
407 W5°° DSU l1-2 Kl. n- Wien, W5.2
W6°3 Ê 48 707  856 Dl028(üb. Höchst n.
Berlin ) 1086 1187 E1212 106 DM (nach
München, D200 W332 432 51° 62! D7H
(n. Berlin ) 8J2 E921(üb. Höchst n. Bad

in Bogen Größe 63X53 cm,
zum Preise von 600 .— ITT ft.
die 1000 Bogen abzugeben

MIM.lI.8«SMellk.

Naubeim, WS DlQoo(nach München)
DlOli (1-2 Kl- nach Basel) 1012

Mainz

Frankfurt

602 6« 732 812 862 052 D1020 U .02 Eli«
1147 1232 105 D114 (1.2 Kl. von Basels
D122 (von Friedrichshafen) Dl45 (von
Paris ! 2"° D216(v. Straßb .) 312 M
482 502 552 62i 757 850 DS«! (von Metz!
1024 1107 1217 D12Ü (von Straßburg,
Elü (von Frankfurt ) D2Ü (von Basel,

D2?« (von München-Stuttgart,

jf
Obstwein-

W6" 6« 7» D807 (1-2 Kl. von Basel)
DSU (v. Münch.l S22 D936 (v. Berl .) Eg»
(v. Bad Raub . ü. Höchst, 12" 1» 14° 243
DZ" 380 40a (Samst .)W532 W545 (Samst.
nickt) V565 (v. Münch., W6127«2E7Ü 752
D802 (v. Berl . ü- Höchst) DSM ig54
El "! lü. Mainz , Dlü (1-2 KI. v. Wien,

Essig
hat noch billig abzugeben
Obstweinkelterei

Henrich
Blüdierstr. 24. Tel. 1914.

voll Glück uad SarmAerblüht Ihnen , ein W
geber in all. LebenKlap,
Beruf . Ebe. Liebc.M
sundbeit. Sveku at .. 1»
sen etc., ein Führ rL
Erfolg und WoblM
wird ein genau W
netes Soroskov. EDIgegen Einsendung
Geburtsdatums und ««
mens. Preis ^ 20. M
M 5 .25. Astrolog. A
S . BrnbnS.  Ber»
Wandlitz L. 151.

HeiratIISfÄljffljl

W433*610 705 D820(1-2 Kl. n. Amster¬
dam, *DS27(nach Dortmund, *95»
D128(1-2 Kl- nach Holland) El« (nach
Cieve) *210  * 4io D62§ (nach Hagen und
Dortmund) *624. (bis Aßmannsbausen)
E7§ (nach Crefeld, 732 gos 1112  vlW
(1-2 Kl- nach Amsterdam-Ostende) D2L
<1-2 Kl. n. Holland) D2Ü (n. Holland,

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtisch Garnituren ?

Wiesbadeaer Telienmarmor-lodnilrie
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.

Viebrich west ab 8»̂ bis Lorch
Aßmannshausen W4*9

345 bis

Wi7«8  U 20 120  F212 320  W513 632Z22

^^3U*F837 1141 139 F231 3N W532 6i“8*3

455 712 1120 116 318 W538 626 812

«üdesheiin
(Niederlahnstein-

Köln)

* mit Anschluß in Ettville
nachu. von Echlangenbad

Langen-
schrvalbach

D3*2 (von Holland) D40o (1-2 Kl. von
Holland, DSL (1-2KI. von Amsterdam-
Ostende) 5*4 667 W73* (von Erbachs *836
1016 E1204 (von Cleve, 1226 DI24 (oon
Dortmund u- Hagen) *230D460 (4.2 KI.
v. Holland) *5*2 *737 E836 (o. Crefeld)
*910 D960 <v. Dortmunds D95» (1.2 Kl.

von Amsterdam) *10*2 nt6

Wer hilft
in Not bei. best. Frau
mit einigen tauf . Mark
wieder zu geordn. Herb.
Gefl. Offerten u. FL 8.
Hauvtvostl. Franks . M.

aus ganz Deut
Ausland w. Heirat! I
gut heiraten will, ^
ohne Vermögen,
kostenl. Auskunft, «n»

IP u b Im a n n. Mc
Weißenburgerstraßê

viebriich west an 107 von Lorch 56« von
Aßmannshausen W669

Bekanntmachung
Am Freitag , den 11. « ugnst. nackmitiags^

werde ick im Verstcigcrungslokal Hccnenstra« ^
, 1 Bücherschrank mit BibliothcL l Bu t«' ^
| öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung w
steigern. „„ o*d

Veite, Ger .-Vollz.. Rüdesheimer Str.
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Wiesbaden an ,
W5*S657 944  F109 344 709  800 901  FE

Dotzheim an
W53i

Langjährige praktische Erfahrung
und Auslande bürgt für erstklassige ?
brikate.

640 927  F1252 326 653 744  814 Fg40

Niedernhausen I wö5»
«rdenheim) 4< ~ 664 936 102 Zt? 6Ü 7O6 g5sj

s-hen
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